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Bekanntmachung .

Wegen Abreise werden kommenden

Samstag den 24 . März , Vormittags 9l/a und

Nachmittags 2 Uhr anfangend , im Hause

-drich ,
iß . D -
S5W

Nachmittags Uhr : B - rsteigerung

von Ban - « « d Brennholz Brettern

und Latten am Hanfe - es Heern

Metzger Hees , W - bergasse » «

Heute
,

Vormittags » und Nachmittags

3 Uhr anfangend , findet die

Hut B - rft - ig - rung der

Herren Straus « ft C ° ‘ ( vor¬

mals Möckel ) statt .

Marx & Reinemer ,

i Auctionatoren ,
Versteigerung

Saatgasse 36 »

Es kommen noch zum Ausgebot :

MprTß ./ •■ _
9 Lorbeerbiinme -

1 Servtc « M 24 Personen mit goto . D - cor

F . Müller ,

Auetionator .

Heute
Uhr : B - rsteigernng

W äu welchem - M -benst MM
PaeMer . .

MieSbüden , len 20 . März 1877 . - --------------- ---- — -

folgende Gegenstände durch den Unterzeichneten

gegen gleich baare Zahlung versteigert :
’

2 P olstermd oel - Tarnitureu in Mich und Rips , 1 Mabogom -

Bücherschrank , Mahagoni - Kleiderschränk '
, 1 MahagonbCansol ,

framöfitoe Nußbaum . Bettstellen mit Sprungrahmen und

Roßhaarmatratzen , 1 großer Gold -Pfeilerfpiegel mit Marmor -

Trumeau tannene Bettstellen , Kommoden , runde und eckige

Nußbaum
'
-Tische , Stühle , Sessel , 1 Küchenschrank , vollständige

Kückeneinrichtung , Porzellan , GlaS , Teppiche , Decken , -8 *11»

werf , Weißzeug , Kleidungsstücke , 1 Nähmaschine , 1 sponi .che

Wand (Nußbaum ) u . s. w . u . s. w .

; Die Möbel können vor der Auctton mcht an¬

gesehen werden und findet Verkauf aus der

Hand nicht statt .
v

Der Auctronator .

F . Wäller .

— - S
---

<
— « Ktteroltrasre 16 sind neue und wenig

gerauchte Möbel aller Art zu den Migsten

Preisen zu verkaufen , wobei mehrere Aurziehtische , Bufs -tr , StNh e,

K . rr . täre Schreibtisch ' Spiegel ' , Bücher - und Kteiderschränke ,

Kommoden , Cmsole , nußbaumene und tannene

ohne Bettwerk u . dgl . m . Auch befinden fich daselbst alte Htm » «

gegenftLude .

iönigl . Gymnasium m Wiesbaden .

Aue Feier

des Allerhöchsten Geburtstages Sr .
'

Majestät

des Kaisers und Königs

Anetionatoren

Morgen

des Kaisers von « ns telue Berstei -

9 " " Ä 4 - Beinerner ,

265 i Anetionatoren .
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Vivat hoch ! Ein dreifach donnerndes Hoch soHl ? ich- sucht l
Sommerftraße 4 dem dicken , blonden Ideschen . .. « ■ !
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Wohnnngs - V eränderung .
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,
° ° ° VLWWSLN ,

Achtungsvoll
Brodrecht , Hecrn -Rleidermacher . .

Wiesbaden , den 21 , Mär , 1877 .
_______________ 10688

»u seinem heutigen 22 . Wiegenfeste .
Daß Du lang noch mögest leben ,Und Deine Geliebte auch daneben ,

nie was Dich mög
' betrüben ,Sondern nur Gutes Dir fei beickiede »

10578
® W ?tt ^ Dich ein Füßchen .
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-- - L . Sch . Ph . g

ffS donnerndes Hoch soll fahren in die Saaloch
'
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^ Tie . zu ihrem heutigen GeburÄ «.I *50tt Einem , der Dich nicht vergibt ,Wenn der Bäckerball auf der — Diet - nmübl iß . .j
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68 Sratulirt der Franziska , Gold . affe 2 reckt wT

Aem heutigen Geburtstage .
'

_ j

— ~ 10 11 /t „ „ yjcamtiii .® Hern und Schulfreunde find ergebenst dazu eingeladen .
Türck , Hauptlehrer .

'
Atichstras

M — ■— — ■—— 1UV64 ,e 9 ' *“ n ° e , remiinx Frau kann em Km » iüalteh

11 * " • » “

W ■ Und wünschen ihm das All - rbest ,
■ W ^ in schönes Liebchen,art und fein
■ ■

Mit schwär,braunen Aeugelein ,
Doch denk dabei an den kleinen Lisch

■ ■ ^ st - ll ein Füßchen recht schön frisch ;
Jedoch mmm es nur nicht zu klein
ES werden wohl recht Viele fein

'

I Und dabei nicht zu viel getollt

■ ■ bekömmst Du fit gerollt .■ W 10847 Alle Wrennde « nd Bekannte .

Elementar - Madehensehule .

x
tli ^ CI1

£ ^ ^ ahrrprüfungen an der Elementar - Müdchen .
t dule werden in folgender Weise abgehalten ■

IS ™
M

* " Iz !S 2 - 4 Uh - R - chm.

Montag I 26
' ' " "

Dienstag „ 27 .
Mittwoch „ 28 .

Personen , die sich anbieten : J
oder

'
MonatstÄe' eJf^ ttne Frau sucht W

Für ebr ionö, ? ? - a ^ bUgaffe 5 im Friseurladen . 1«

- « -mLu7PE "L L °LSL " "
° L " ' L

ft ’ S * 9 - n - 13 etJ
zum 3 ai ?ifMbre,y « ut bürgerlich kochen kann , sucht Sßzum d . April ; daffelbe nimmt auch eine Stelle als fimismiltoi10

@ n ^ uK SKf < Mainzerstraße 1^ M
Mädchen , das alle Hausarbeiten gründlich veM Mck »

ÄÄS * " * « ' « ' • ■ * wti -ÄS
einf - önftänbi6e5 Mädchen mit guten Zeugniffen sch ßieiw 1St - Se als Haus , oder Zimmermädchens ^ ßffSESSfJ

« Ml ? 6 “ ! " nlreien . Näh . Webergasse 43 , 2 St h 10Ä
W 8

,
^ Ikchen vom Lande , welches noch nicht hier aedient bot

9119 ^ krostraße 34 , 1 ^ t . h . 1W
. . Y

® ' » a « < Halterin von annehmbarem Aeustern 26 lati« n , m . HM S » b . A . Elchhir . , MhVis s

. m . .
Strohhüte 10615

Ä " Ä % r ( BÄ .n4tÄ -
,

Ä '
JüifS ' y ? .

- 1 « * « « « « . < » « <Ä
HX1 1 eiserne und 1 hölzerne Bett «
» hi2 >Jr Seegras , 2 Kommode « /1 Toilelte «Spiegel re . , Oranienftratze 25 , 2 Tr . h . 10616

SJe ?SCet06e billig zu verkaufen Dotzyeimerarape 7a
'

m . i ' ■ ... " ' m . . , " — —— -_ —__ 10618



Expedierst » r La « sgaffe « s . 87 .

W solidrS Mädchen , wohlerfabren in einer guten , bürgerlichen

chn auf Ostern Stellen d . Frau Prob . Ebert WWe „ Hochftätte 4 .

> Herrtchafte » , welche gutes Dienstp rsonal wünschen , kann daS -

it 4eW

M

Personen , die gesucht werden :
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10644

26 Job «
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M

~ 7T - ' . sucht rum 1 . April eine paffende Stelle . Näheres Michels -

Stiegen hoch . 10607

Je,n? Stelle « suche » zum 1 . April r Zimm » ' und Saalkellner ,

MsDdiener , Housburschen , Gärtner sowie Zimmer - und Haus »
!L *M a, » Wdchen , welche bürgerlich kochen können , sowie Kinder -

Mn . Näh . bei A . Eichhorn , Mühlgaffc 13 . 10657
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1O58J
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usmöch

1058

ch vechi
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straße li
1058!

nchgewirsen werden d . Fr . Winlermeyer , Häfnergofle 15 .

gin solider , reinliches Mädchen , in einer guten , bürgerlichen

gewandt , wünscht sofort Stelle , am liebsten bei Fremden .
£ skarlstraßi 6 , 3 Treppen hoch . 10641

W einfacher , braves Mädchen sucht auf 1 . April Stelle . Näb .
aff? 10 . 10631

Stelle » suche « : 2 tüchtige MSdche « , welche selbst .

Ilniig einem bürgerlichen Haushalt Vorgehen können , sowie flut «

r , Köchinnen , Diener , Portiers , französische
nen , flammerjnugsern , Mädchen , w . lche Nähen können ,

Hotels pvffend , durch Flau Steuernagel , Goldgaffe 8 ,
n der FischhaÜe . 10648

Ern gut erzogenes Mädchen aus Wertheim ( Baden ) ,

icheSKleider machen , bügeln und frifiren kann , sucht Stelle a !8

oe oder feines Zimmermädchen oder zur Bedienung einer Dame
>ert
s - i -r

n . 8!

Gesucht eine Herrschaftsköchin
st' auswärts auf 1 . Mai . Nähere » Expedition . 10666

Gesucht sofort 1 HenschaftSköchm . 8 Küchenmädchen , 1 Kaffee «

kbch 'n durch Ä . Eichhorn , Müblgoffe 13 . 10658

1 -2 O ä 114 * 11 i " 10 bis 12 Mädchen ; Stellen suchen : Herr -
" iBUtlllJ schatt », und Restainationrkdchinnen , 1 Diener

durch Frau Dörner , Marktplatz 3 . 10655

Auf gleich ein Mädchen gefncht Oranien -

stratze 23 im Mittelbau , 1 Stiege hoch . 10659

Gesucht nach EmS 1 Hotelköchiu , nach Limburg
1 Restaurationsköchin mit sehr vielem Trinkgeld , 1 HerrschastSIöchtn
nach Mainz , eine solche nach Bingen , fein bürgerliche Köchinnen ,
4 feine Bonnen , tücht ge Hotelzimmcrmädchen , sowie feinere Haus¬
mädchen für hier , nach Bad Gchwalbach in ein Privat . Hotel
1 Red ) , nach Homburg in rin sehr feine « HauS 1 Kutscher und
1 Diener , am liebsten iolche , die bei dem Militär gedient haben ,
dirrch Frau Birch , Bahnhofstraße 10 a . 10663

Ein gewandter Zopsjunge wird gesuchi Taunurstraß « 12 . 10654

Ein Wochenschneider gesucht Hellmundstroße 27 . 10606
Ein guter Arbeiter wrd sofort gesucht bei Schneider HaaS ,

kleine Schwrlbacherstrabe 7 . 10601

Ein reinliches Monatmädchen wird ges . Mauerg . 13,1 St . 10623

Ein Monatmädchen wird gesucht Hellmundstraße 25 a . 10594

Ein Kindermädchen , zuverlässig und brav , wird zu kleineren

lindern gesucht Weilstraße 4 , Bel - Etage . 10589

Ein brave « Kindermädchen gefi cht . Näh . Exped . 10531

Ein braves Mädchen , das ave Hausarbeit gründlich versteht ,
i tob in eine kleine Haushaltung gesucht Albrechtstrabe 8 , 2 Tr . h .
1 An Dienstmädchen gesucht Friedrichstrabe 9 , 2 . St . 10557
' ßflcnnhi ein ordentliches Mädchen für häusliche
i " “

öUL/ULl ) Arbeiten . Näh . Exprdition . 10640
! Ein Mädchen für Küchen - und Hausarbeit auf 1 . April , auch
1 Ätr , gesucht Louisenstraße 19 . 10614
■ Ersucht : Mädchen , welche kochen können und Hausarbeit ver >
1 fr , durch Er . WIntermeyer , Häfnergasie 15 . 10633
* Aeichstraße 8 ' m Laden wird ein reinliches Mädchen sofort
>dl Dienst gesucht . 10619

J Ein gewandtes Mädchen wird gesucht . Näheres Kapellenstrabe 1 ,
to« Vormittags 10 bis 5 Uhr Nachmittags . 10646

« esucht tüchtige Mädchen aller Branche « a « f
S' tich und Oster « durch Fr . Steuernagel , Gold »

“ - ----- ~ > 10643B « sie 8 , « eben der Ftschhalle
y. 1VöOT ~ —

4 Frau Birch , Bahnhofstraße 10 a . 10662

Sine Stelle gesucht für ein feineres Hausmädchen oder auch zu

größeren Kinde , am liebsten bei Fremden . Näheres Oronien -

6t 17 , 3 St . 10573

Tüchtige Mädchen RÄÄÖ
SchmArbeiten bewandert , sowie mehrere Hotelzimmermädchen suchen

h,k ™. tat gleich resp . 3 . April Stellen durch Bitter , Placirnngö «

, vureau , Webergaste 13 . 339
’ w Stellen sichen : 12 bürgerliche Mädchen vom Lande für allein ,

lüiidemLdchen , Spülmädchen , einfache Hausmädchen auf gleich und

Cfcm durch Fra « Birch , Bahnhofstraße 10a . 10664

Ein junger , gebildeter Mensch sucht Stelle als Haurbursche oder

Mauser . Näh . Wellritzstraße 28 im Hinterhaus . 10582

rech! i» sine Amme vom Lande , gesund und kräftig , sucht so ' ort

xuiEchlNkdlenst . Näh . bei Eichhorn , Mühlgafie 13 . 10658

jin Mävibe « , das selbstständig kochen kann und im Besitze
«ter Zeugniffe ist , sucht sofort Stelle . Näheres Steingaffe 11

Mel . 10637

EmtHerrschaftsköchi « , sowie zwei Mädcke « vom Lande

Wohnungs - Anzeigen .

Gesuche :

Gesucht sofort zwei möblirte Zimmer in der Nähe der Elisa -

bethenflraße . Adressen unter M . K . TaunuSflraße 10 erb . 10586

Angebote :

Jabnstraße 19 ist die Parterre - Wohnung von drei Zimmern ,
Küche nebst Zubehör sogleich zu vermieihen . 10584

Kapellenstrabe 3 ist ein möblirteS Zimmer im Seitenbau an
einen Herrn auf gleich oder später zu vermieihen . 10615

Louifevstraße 32 , 2 . Stock , ist ein möblirteS Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermiethen . 10433

Moritzstraße 13 , 1 Tr . h . , ist ein möblirteS Zimmer zu verm .

Schillerplatz 1 ( holländischer Hos ) ist eine Wohnung int 2 .

i Stock von 5 Zimmern und Küche mit Zubehör , auf Verlangen
mit Pferdestall , zu vermiethen ; auch ist daselbst eine Werkstätte

zu vermiethen . 10656

Walramstratze 29 , « ahe der Emferstraße , ist eine

I Wohnung , belegen im 2 . Stock , bestehend in 5 Zimmern , Küche
und Zubehör , ganz oder getheilt , auf 1 . April zu vermiethen .

Näheres bei PH . Lend le . 10605

MöblirteS Zimmer mit Kost auf 1 . April zu vermiethen Kirch -

gaffe 18 , 1 . Etage . 10587

Eine kleine Mansardwohnung an eine oder zwei ruhige Leute zu

vermiethen . Näheres Dotzheimerstraße 7a . 10602

Hochparterre
in einem Landhause , nahe der Pferdebahn , ist eine abgeschlossene

Wohnung von 3 großen Zimmern , Veranda , Küche rc . zu ver¬

miethen . Näheres in der Expeditton d . Bl . 10617

Die Billa Schöne Ausficht Ro . 3

ist « « möblirt mit beliebiger Gartenbenutzung zu vermiethen .

Einzufeben täolich von 9 bis >2 Ubr . 10611

6m einzelner Herr findet gute Wohnung bei emer WUtwe . Roh .

in der Exped . d . Bl . 10687

In einer gebildeten Familie kann ein Schüler , der mit einem

andern das Zimmer theilen will , billige Pension erhaltm Louisen -

straße 32 , Bel Etaae . 10i28

Zwei reinl . Arbeiter ery . Schlafstelle Helenenpr . 4 , Hih . , 3 . Sr . l . 10593

Ein braves , reinliches Mädchen findet gute und billige Schlafstelle .

Näheres Adolphstraße 4 im Hinterhaus . 10610

Einige junge Herren könnest Kost und Logis erhalten TaunuS -

straße 12 . 10654

Anständige stellensuchende Mädchen können Schlafstelle erhalten und

finden gute © teilen ; auch können die geehrt «n Herrschaften gleich
und später gut empfohlen - S Dienstpersonal erhalten bei G . Selb ,

Nerostraße 84 . • 10651



Wiesbadener Lagdlatt .

Schöne Reinetteäpfel
Stiege bock . 10625

ss

Zum Wohnungswechsel

W . Saits
, Tapezirer ,

wohnt von heute ab 10608

Rissige Haröinett
Es ist gegenwärtig wieder

eine große Mrthie

weiße Gardinen
,

Refte « von 3 — 0 Aenftern , in Must « ,

der letzten Saison und in gut - waschbar«

Qualität zu

ungewöhntich billigen Preise ,

zum Berkaus gestellt Sei

LolkSbilbungs - Verem .

Samstag den 24 . d . MtS . Nachmittags von 2 — 4 Uhr findet
in der Fortbildungsschule für Müdche « ( 2 . Elementar -

schelt auf dem MichclMrg ) zum Schluffe des JahreScursuS die

öffentliche Prüfung statt . Die Angehörigen der Schülerinnen , die

F runde der Anstalt , sowie die Mitglieder d : S Verein - werden

hi rmit zu dieser Prüfung freundlichst eingeladen .
220 Der Vorstand .

Cäcilien - Verein .

Mittwoch der 21 . März Abends 7 */s Uhr :

Wesammtprobe ( letzte Klavierprobe )
im Saalbau Schirmer . 201

Prachtexemplare
italienischer Hühner

zur Zucht eingetroffen bei

Job « tieyer , Hoflieferant ,

10609 Marktplatz 3 .

Cigarren , Cigaretten ,
Tabacke t

Filiale des Hauses < leorg Kreh
in Frankfurt a . M .

Hiermit beehre mich ergebenst anzuzeigen , dass wirE

Georg Krebs in Frankfurt a . M . den Vertu
seiner

Cigarren , Cigaretten , Tabacke etc
für hier übertragen und ein reichhaltiges Lager 6

Artikel , vorzugsweise

feinste ächte Havanna - Cigarii
übergeben hat .

Ich halte mein Lager unter Zusicherung prompt
und reeller Bedienung bestens empfohlen .

10463 DU . Foreit ^ Taunusstrasse \

empfehle :

Gardinen fransen ,

Itouleau . rfransen ,

Marquisen fransen ,

Teppichfransen ,

Gardinenhaller ,

Möbelgimpen ,

Möbelquasten

zu Engros - Preisen .

Carl Goldstein ,
10620 24 Langgasse 24 , im „ goldenen Brunnen " .

„ zur Krone "

. 1

3urncäfle ( efote Tischdecken , Teppich
Vorlagen , Zitöbesstosse und Lorden weck

sehr billig verkauft . J

Wohnungs - Veräuderm
Meinen werthen Kunden und Gönnern zur Nachricht , ■$

wieder im Haufe des Herrn Stritter , Kirchgasse 26 , ®
10689 Fr . Benerbach . HfrrnkleidermsV

Kinderwagen
in ollen Sorten , sowie Korbwaare « , Bürste « - und
waareu in größter Auswahl billigst bei

H . Hofmann , Mchelsbng 1'

Rohr - und Strohstühle werden daselbst geflocht - n . 1"

Hellniudstme 29c .

Abreise halber werde « Friedrich -

slraße 14t , 1 stiege , antike Möbel ,

sowie altes Porzellan und Glas ver¬

kauft . Anzusehen täglich von 13 bis
S Uhr

_________________ ____________
10597

Biütg gegen haar abzugrde «
ein Schrank , am besten geeignet für Hotels und Kaffeeküche .
RühereS Expedition . 10621
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Langgaffe No 8 c .

Den aeehrten Damen zur gefälligen Nachricht ,

daß ich mir nebst meinem reichhaltigsten Weisswaaren - Bazar neuerdingS olle in dos Mode fach einschlagende

Artikel zugelegt habe und sind meine
ee'

Pariser Model ! - Hiel < *

MW - Verkauf aus der Hand
Mainzerstratze 10a .

Wegen Umzug zu verkaufen r Ein schüner fast neuer Nußbaum -

Herrenschreibtisch . ein massiv nußbaum - geschnitzter Coullffentisck ,

eine Garnitur ( l Eopha , 2 Sefiel , 6 Polst « stichle , in Nußbaum
” ”

ün . m s
'
ew , 2 epW « 1 tatfemi W

1 rwciiache fast neue P - troleumküche , 1 Waschmange , 1 Wasser »

stünden , Kupferstiche rc . Di . se Gegenstände find heute Mittwoch den

21 März Vm 10 - 1 ' /» Uhr anzuiehen und zu verkaufen . 10668

Harzer Kanarienvögel ( Männchen ) und ein italleni -

scker Hahn zur Zuckt zu verkarN ' N Mainzerfiraße 26 . 105 ..6

Stroh - und Basthüte in verschiedenen Fa ? ons ,
Federn , Blumen und Guirlanden ,
Seidenstoffe , Band , Schleier , Blonden ,

Tülls , Sammt , Spitzen und Schleierstoffe .
____

-- greife wie bekannt billig =

Weißwaaren - Razar » ° n Max Kaufmann ,

Langgaffe No . 8 c .

Grosse Versteigerung .

'
de » L . Avril nnd die darauffolgenden Tage , jedesmal !

Vormittags 10 utr und Nachmittags 27 = Uhr anfangend , laßt der Unterzeichnete durch die

Auctionatoren Marx <fc Relneiwer hier ferne noch vorrathigen Waarenb ^ ände

ck seinen Lokalitäten Weber gaffe l im Motel de Nassau gegen gleich laare

Bezahlung öffentlich versteigern , als :

Strumpfwaaren , Halsbinden , engtiftie / ragett

Stöcke , Reitpeitschen , Gummischuhe , Fächer , Reisetaschen , Reffeplmds , Koff ^ , Reise -

Necessaires Pendules , Vasen , Cigarren - Etms , Brieftaschen , Goldbronze - Gegenstande ,

Lampen Pariser Damenschmuck , englischen Jet - Schmuck , Taschenflacons , Elfenbein - |

paaren Ciaarrenspitzen , Feuerzeuge , Klappstühle , Blumenständer , ^ chrewmappen ,

Photographierahmen , Liquenr - Kasten , Fantasiewaaren aller Art , russische Cigaretten

und Cigarren , worunter sich einige hochfeine Marken ächter Havannah - Cigarren befinden .

Sämmtliche Maaren sind gut erhalten und wie bekannt von bester Qualität .

Adolph Scheidei , Hoflieferant ,

Wsbergaffe im Hotel de Nassau .

'
NS . Von meiner Ladeneinrichtung kommen einige Theken , Glaskasten , Seifen¬

gläser und Etalagen für die Auslage zur Versteigerung .

MS ** n 4 werden zum und

yy ul Salv Waschen angenommen und auf 8

Geschmackvollste garNirt .

Prima Valenzia - Orangen

„
Palermo - Citronen * “

in Original - Kisten billiger , bei

U (D . F . 6884 .) <» . W . A . Ziegler in Mainz . ,

Wegen Ausgabe de ? Tpeecrciwaaren - Geschästs verkaufe

don heute an die noch vorrüthigm Maaren zu EinkautSprelsen .

Gleichzeitig empfehle meine Glas » , Porzellan - und steinerne Maaren

feigen Umzugs zu billigeren Preisen .                 tv „
10624

___________
Willi . Hoffmann , <Soibfl » ffe 20 .

Lchdner BuMSvaUM m yud - r^ Srah . oleicvgraven
'2 . M612
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„ Germania "
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Die Beerdigung unseres Mitgliedes Herrn A . Harf

nicht m Mannheim , sondern hier und zwar Mitt -
“

aVwuu -
« «

™ S .
« « ‘» “ « “ « i 2 « » ' - ° m

3u bcrfelbtn werden die Mitglieder , deren '
Familiennamen

r.
beginnen , mit dem Ersuchen einge .

^ den fich heute Nachmittag um P/s Uhr mit Orden und
VereinSzeichen Im Vereinslokale zur „ Teutonia "

einzufinden .
» er Vorstand .

verehelicht : Am 17 . Mürz , der Hausbursche Philipp Heinrich « »,»” on Nochern , « ml « St . Goarshausen , wohnhaft dahier , und Cati -i, !
9n ! tbne(t6Tk duhbach von Laufenselden , Amts Langenschwalbach , biSh,Laufenselden wohnhaft . - Am 17 . Mär, , der Laglöhner Philipp s
^ ”‘5 Burgschwalbach , Amts Die, , wohnhaft dahier , und Joh2
Wilhftmin « Roth von Ohren , Amt « Limburg , bisher dahier wohnhaft

Gestorben : Am 8 . Mär, , Johann , Sohn deS LüncheraehülsenLi «Schauer , alt 1 I . 6 M . 2 T . — Am 18 . Mär, , die unverehelichte PrimtiwCaroline Kran , von Masfrnheim , Amts Hochheim , alt 21 5 M 20 7
August « ' Zander , Soh/d ?s

"
Steinhamr - Älhftm^ L'

alt 6 M . 18 T . - « * 18 . Mär, , der unverehelichte » ahnarbeiter firn»© nltt von Joch , Großh . Badischen Bezirksamts Waldkirchen , alt 55 1 . 8?
e? m unverehelichte Tochter des SchlMFriedrich Beer , alt 86 I . 2 M . — Am 18 . März , die unverehelichte Näd« ,

Henriette Ernestine von Saint George von Caub alt 47 I 24 T —18 - Mär, , d- r Tünchergehütfe Eduard Külpp,alt 27 I . 4
^

M 8 T . I -I
TO

ä
? a <£ tiebn * ' Sohn des Goldarbetters Hermann Olffon , alt 2 ?

11 -VC. IS? x ».

w . 10
Dukaten . . . .

Auszug a « S de « Civtlkalldsregiffer « de »
Stadt Wt - sbad - n .

"

19 . März .

9r.,« ,oesni rV ” 1
« - ®!” Ib - März , dem Friseur Heinrich Knoll « e. B ,August dbdipp Gart . — Am 17 . März , dem Kürschner Adam Äilber « ! '- Am 15 . $ lär, , dem Schloffergehülfen Joseph Münch « T S h

K" L - - Am 14 . März , dem Herrnschneidergehülfen Joseph SchmidtN . Jacob Wilhelm Georg Carl Heinrich Peter . - Am 17 . Mär , dem k»bremser Carl Reusch e. T ., N . Johanna Margarethe . — Am 18 M »? u
Steuercaffengehülfen Georg Steinhauer e. G ., N . Wilhelm MarChr -st ' - n . - » m 12 . Mär, , dem Taglöhner Johann Schön e S
sK.intFh bt6 Borschußvereins Heinrich Gierie »«
Matbilde ^ Ä" ungsbeznks Kaffel , wohnhaft dahier , und Henriette PhiüMathilde Luise Beifiegel von hier , wohnhaft dahier — Der
Pos ' Eon Johann Philipp Eifert von Reuhos , Amts Wehen , wohnhaft bäte?

Wegzustshalbtr zu verkaufen :

tn .
® oeJ ? e? tla6e mit Sprungrahme für 27 Mk . , ein Tisch

fflt 8 Mk ., ditto 3 Mk . , 3 Siübie für st Mk . Bleichstraße 19 . 3 . St ,

5 , Vorderhaus , Parterre , werden
s« r billig , einzeln , ans freier Hand verkcuft : Ein 2thÜriger Küche «
rotutif # ein 2thüriger Glasschrank , eine Lschubladige nußdaumene
^ mmode , eine Waschkommode , eine Bettstelle , mehrere Tische , zwei
« Pltgel . 10590
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Ein transportabler Herd und ein Billard find zu verkaufen .
KohereS in der Expedition d Bl . 10636

feine lehr rillte Staaer - Malebtae zu nerk . sttüh . -4xp , 1059 ]^

etr?OnT vtotzhaarrnatratze Ist ji verkaufen .
Mtgeteg M -tzqerg ^ffe 20 , eine Stiege b „ ch. 10579

,1nö ^ " " strahe 1 , 1 . iMage , zwei nußbaum «

« Lh . ? sE/ft- ll - U Mit Matratzen und Verschiedem - Mahaaoni -
Model sofort zu verkaufen . 10619

7iu de >k em <Lo » firnnai,den - M » zugL drvr . l , l S -. t h . 10604
" " " " " "

hn ^ Q
AuezUgen werden gevrauchke Möbel wie neu . Hergerichteivon Lackirer Knnz , Saolgaffe 1 . _______________ j0041

m ^ " pkllenstraxe 29 find 4 sehr gut « hatrene Fenster mit-üeklewung und Börsen fier zu verka " fen . 1081

nrr
^ ^ E' ltkÜre , ungefähr 2 Bieler 7u feentimeter hoch , 1 Meter

b0 — 60 Centimeter breit , zu kaufen aeiucht . Näh . Sxp d . 10571
fein Berliner eiserner Herd , eine Heine « tnder - Bcttstklle

W « h r «
zweisitziger Kinderwage « (Americaine ) zu verkaufen .Näheres in der Exv ' diuon d . B ». ] 0252

m U1,t> zu oerk . und zu Denn , der
Sat ' Ierwaaren billigst Woiramstr . 29 . nahe der Emserfir . 9738

Bettlade zu verlaufen bet Carl
Wlaubfta , Morkistrnße 32 ._________ 10459

Mäuschenkartoffel « per Kumpf 45 Pfg ,
Suppenbohne » per Psd . 17 Pfg . ,
gute Latwerge p -r Pfo . 35 Pfg .

W baben
________ Walrautllraffe 25 > 1 Stiege hoch . 10626

Krtsche Eier do in Hof Weisberg ä 10 Pfg . find zu
Haden Geisberaftraffe 15 » .                            10653

A ■ ■ filgranorn » werden unter Garantie übernommen

t
t>on Ruppert & Spiess ,

Schwalbacherstrofie 33 und 49 . 10642

' Die « arometeranaaben Nnd auf 0 « rad R , rsducirt .

Tage » . Ratender .
*
1
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^ " ch-nütags 4 Uhr : Concrrt . Abends 8 Ity :
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”
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7V * “ 5t : « ^ mmtprobe ( letzte Klavierprobe ) «

^ " "
« uchhattÜn,

^ ^ " ' * 6ettb8 DOn 8 - 9 Uhr : Einfach « und bopptlti

Slb ? bl 8V « Uhr : « orturnerschule .
*

ad,na? Mto» frfrfr L ° ^ k?,uns . (118 . Vorstellung im Abonnement !
5m SoHbil6 fiRnft « , tA ”
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“
r

• Ä ®“ *We Oper in 2 Akten . Miisil
--- OOCT" Olnut ( Rostne .- Frl . Rolandt von « ra , al « Gast )__

Kest - Gottesdienst tu der Synagoge
$

OnSrft® nib,Mt2tÄäUhr : Zur Feier des Geburti !°,8vr . Maieftüt des Karsers und König «.

2qn l.« " ymarkr .1 » ngnneoen waren : Mu vchM290 11115«, 820 Kalber und 300 Hämmel . Die Preise stellten fich: D4ta

2 Qual
'

W 6r0^ 6 ' Äübe L Oual . M . 59- 63,
i

‘
to Jn1

- ?«
5' ? älber 1. Qual . M . 53 , 2 . Qual . M . 50 , tzämnl1 . Qual . M . 50 — 55 , 2 , Qual . M . 47 — 50 , Schweine d - S Pfund 60 —61ft

rNeteorologtsche Beobachtungen der Station Wtesöaöen .

1877 . IS . März . 6 Uhr
Morgens .

2 Uhr
Rachm .

10 Uhr
Abends .

Täglchl
Stotel

Barometer ' ) (Par . Linien ) .
Thermonieter (Reaumur ) .
Dunstspannung (Par . Lin .)

629,1U
+ 2,6

2,10

827,99
4 - 50

2 66

626,55
+ 8,8

2 87

827,68
+ 880

2,87Relative Feuchtigkeit (Proc .) 83,0 852 84
’
4 84,20

Windrichtung u . Windstärke R .O .
schwach.

R .O .
s. schwach

R .O .
schwach.

Allgemeine Himmelsaoficht . bewölkt .
bedeckt . bedeckt .

Regenmenge pro □ ' in par . Sb .«
Regen . Regen .

14 .0 _
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Berlin , 17 . Mik, . (Preußische ! Lotterie .) Sei der heute fortue -
irttfn Ziehung der 4 . Elofs « fielen : 30,000 Mark auf No . 65189 .
18000 38. auf No 68419 66190 . 6000 M . auf No . 61690 . 3000 38 .
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Lokiles und Provinzielles .'
? Gemein derathrsitznng vom 19 . März . Dem Gesuche de»

Henn Karl Meininger um Srlaubniß zur Errichtung einer Srevzmauer
ie seiner Besitzung im Nerothal « Kd willfahrt . — Zum Gesuche der Herren
R . Serie & Comp . , betreffend die Herstellung eine » Abzngßcanals in der
ikrlstraße , wird bemerkt , daß unter der Bedingung gegen den Antrag nichts
»»zvwenden ist, daß die Unterzeicknuug bei üblichen Reverse « auf dem Stabt -,
tarnt veranlaßt und die Ausführung der Arbeit unter städtischer » nsficht
geschieht. — Auf dal RecnrSgesuch bei Herrn Wilhelm Hahn « egen ver -
»kignter Eoncession zur Erbauung eines Wohnhauses aus seinem Feldgrund -
stückan der Plalterstraße wirb erwiedert , baß der Semeinderath bei dem
früheren Beschluß beharren müffe , da irgend welche Gründe znm Abgehen
ecu demselben in dem RecnrSgesuche nicht angeführt find . Es fehlt die
ukthiae Vorbedingung für solche Bauten , nämlich da « Vorhandensein einer
Große im Sinne des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 in Verbindung mit $ $ . 12
Md 13 de« Gesetze « vom 25 . August 1876 , nach welchem Protest gegen die
kriheilnug der vanconcesfion im Interesse de« Feldschvtze « zu erheben ist . —
Dai Gesuch de« Herrn Postseeretdr Walther um Srlaubniß znr Errich .
mag eine« Seiten , und Hintergebäude « in der verlängerten Adlcrstraße wird
znehmigt ; dergleichen da « Gesuch des Herrn H . Hammelmann um Er -
liutniß zur Erhöhung bei Hauses . Berliner Hof nm «in Stockwerk . — Dem
- -suche de« Herrn Jacob Rückert , betreffend den Ban eine « Vorbei ,
md Hinterhaus . « in der verlängerten Adlerstraße . wird unter der Bedingung
»illsahrt, daß Antragsteller vorab für der vollständigen Ausbau der ver -
llngetten Adlerstraße bi » zur Einmündung der projectirten VerbindnngS -
strcstevon der Stiftstraße bi » zur Eaftellstraße noch vom Gemeinderalhe
sestzustellevden und unter städtischer Bauleitung auszuführenden Bauplane
md für Uebetaeifung der fertigen Straße an die Stadt sorge . — Weiter wird
dis Gesuch de» Herrn Adam Schädel um Erlaubniß znm Ban eine «
gibritgebänbe » im District „ Dreiweiden " au » dem Grunde abgelebnt , weil
derprojectirte Bau mitten im Felde stehe und der nothwendigen Borbedin -
zmg, der Existenz einer das Grundstück berührenden Straße , dadurch ermangeln
«mde. — Genehmigt wird da » Gesuch der Herren Gebrüder Petmecky
Mi Erlaubniß zur Errichtung eine « Anbane « an ihr Hau » auf dem Louisen .
xl°h. — In Bezug auf die Angelegenheit , betreffend die Durchführung der
Heüiuondstraße von der Wellritzstraße bi « zur Ktnserstraße , bat die Bau -
.Immission gegenüber der Eutscheibnng der König ! . Polizeidireclion beschloffen ,
daß, obgleich die Durchführung wüuschenrwerth erscheine , bei der Känigl .
stegteruug Recnr « zu erheben . Mit diesem Antrag ist der Gemeinderath
euiderftauden. — Die Ausführung der Arbeiten bei Herstellung eines Trottoirs
ia derParkstraße (Kosten 1100 Mark ) werden genehmigt . — Eine neue Hand -
bdrwaschine von einer Firma in Planen wird probeweise zur Anschaffung
genehmigt. Auf Grund der vorgelegten Zeichnung wird die Herstellung einer
- mffi-digungsmauer de« der israelitischen ReligionSgesellschaft gehärigen Todteu -
hoseSgenehmigt . — Der Vorstand der Svppenanstalt sucht darum nach ,
daß di- von ihm vorgelegten Rechnungen wie auch früher über den Bezug
w» Wasser aus der städtischen Wasserleitung von der Siadtkasie bezahlt
»» de. Die beiden Rechnungen im Betrage von 2 Mark 60 Pf . und 4 Maik
10 Ps. werden zur Auszahlung an da » Wafferwerk angewiesen . — Nachdem
dishloffen ist, die frühere Dienstwohnung des Oberlehrer » in der Mittel -
H«le (Lehrstraße ) zu Schulräumen herzurichten , wirb , nachdem verschie¬
be Prostete bezüglich der Räume selbst in Vorschlag gebracht find , einem
uttag der Echuldepotation , welche vorschlägt , einen Schulraum und ein
»-den,immer herzurichten , stattgegeben . — Die Forst . Eommisstov hat bezüglich
nr Beseitigung von Fichten hinter der Schutzhalle auf dem Sierober « ihr
«»lachten dahin abgegeben , daß sie im Einverstäudniß mit der Ober »
Met et sich auch für da » Fällen dieser Bäume , die - ohnehin wenig
« chatten geben , «» »spricht . Der Semeinderath schließt sich dem Gutachten
«6 — Herr Intendant Adelon beantragt die Herrichtung neuer Räume ,
mdesondere einer zweiten Billetverkanssstelle ; bei stark besuchten Vor -
ßelluvge» entspricht die bisherige Taffe nicht . Die Baucommisfiou empfiehlt den
» trag der Intendantur und werden die für diese Banverändernng sich auf 320
« anberechnenden Losten k Conto . Gebäude " übernommen und die Arbeit al ».
' « ' j »r Aussührou g gebracht . — Bei der Anlage de» Canal » in der Kirchgaffe hatte
achHerr Mondors sür de» Fall , daß die hinter seinem Srnnbstück liegende
yttwtote beseitigt und da « unter seinem Hause herpießende öaff -r auf an «
»ton Wege in den städtischen Canal geleitet werde , der Stadtkaffe den
"mag von 800 Mark zugefichertLund wenn dieser Servitutbesttz nicht abge -

e baden die Herren Mondors und Weygandt nur den » - trag«M je 160 Mark zugefichert Eine Einigung kam nicht zu Stande und verliert
m die Stabt mit den von Herrn S . Meyer in Aussicht gestellten 200

Summe von 600 Mark . — Für Vervollständigung der Fahnen
fiir die Ausstattung der Stadt bei Festlichkeiten find im Budget

b vorgesehen . Dieser Betrag darf nicht überschritten werden . Zur
M °nung von neuen Wappenschildern , welche , wie projectirt , aus Btech
jWo Bttben sollen , reicht dieser Betrag nicht aus , weil eines derselben" *° f!en soll ; man wird fich also nur auf da « Nothwendigste be-
2,knt,n und ist dem Herrn Topezirer Br r ger die übrige Arbeit übertragen»men . — Wiif den Antrag bei Herr « CutbUertet Heg

' l , betreffend bi «

Verlegung des Weges von der Sonnenbergerstraße nach der Patkstraße (Losten
2400 Mark ) , wird nach Einziehung eine « Gutachtens beschloffen , zunächst den
Weg von der Parkstraße big zur Ramdachbrücke auifUbten zu lasten und
die Kosten hierfür im Betrage von 1400 Mark zur Ausführung zu ge¬
nehmigen . Dem Herrn Tur -Director wird von diesem Beschluß mit dem Be¬
merken Kenntniß gegeben , daß die fragliche Arbeit bis zur Ankunft Seiner
Majestät deS Kaisers in hiesiger Stadt fertig gestellt werden solle . Ob die
Cur -Verwaltung oder die städtische Verwaltung die Kosten trägt , darüber
werden noch Verhandlungen gepflogen . — Zur Prüfung der 1876er Leihhaus -
Rechnung werden die Herren « eitel , Stritter und Gaab ernannt . —
Da « Gesuck de« Cäcilien - VereinS nm U -berlaffung von Notenpulten
aus dem Lurhause zum Zwecke deS Gebrauch « bei Aufführung eine « Con -
cert « in der evangelischen Kirche wird , obgleich der Herr Cnr -Direetor sich
gegen die Verleihung der Pulte ausspricht , dennoch aus der anderen Seite von
ihm aus dem Grunde befürwortet , weil die stLdl . Cur -Lopelle selbst in dem Con -
cert mitwirkt . Auch der Semeinderath hat nicht « dagegen einzuwenden . — Der
Entwurf einer neuen Polizei -Verordnung bezüglich der Controle über den
Gesundheitszustand von hier eingebrachtem Rindvieh ist dem Herrn Accise -
Jnspector Zehrung zur Aeußerung mitgetheilt worden . Derselbe will diese
Verordnung noch weiter ausgedehnt wiffen , und u . S . den Zusatz bei jj . 1, daß
nicht allein von Rindvieh , sondern auch von allem Handels - und Schlachtvieh ,
wenn die Verordnung mit Nachbrock zur Ausführung kommen soll , ein 6e «
sundheitssckein beizubringen sei. Bei S 8 dieser Verordnung sind ebeusaUS
einige Zusätze vorgeschlagen . Der Semeinderath theilt diese Bemerkungen
des Herrn Meise -Inspektor « der Pollzeidireetion zur weiteren Veranlaffung
mit . — ( Geheime Setzung .)

? Strafkammer vom 20 . März . Gegen einen hier wohnenden Gärt¬
ner au « Nieder . Vorstadt , welcher seinen siebenjährigen Stiefsohn gröblich
mißhandelte , erkennt da « Gericht auf eine Gefäugnißstrafe von 14 Lagen .
Heute wird die Verhandlung gegen einen Steinbauer au « Weißkirchen wegen
Beleidigung eine « Bahnwärters auf der Sialiou Oberursel fortgesetzt . Letzterer
hat nämlich in der vorigen Sitzung eidlich erdäriet , daß der Angeklagte am
NeujahrSlag - Abend mit dem vorletzten Eifenbahnzug von Rödelheem nach
Oberursel gekommen , hier die geschloffene Barriere beseitigt und Uber die
Eisenbahnschienen gelaufen fei . Al « er ihn hierüber zur Rede gestellt , habe
ihn der Steinhauer durch Worte beleidigt . Der Angeklagte hat durch die
heute zum Termin geladenen Zeugen , die ihre Aussage beschworen haben ,
den Alibi -Beweis geliefert und sagen dieselben übereinstimmend au », daß der
Angeklagte mit dem letzten Zuge zurückgefohren sei. 6 » steht also die eidliche
Aussage de« Bahnwärrer » in direktem Widerspruche mit denjenigen der
Zeugen . Der Angeklagte wird sreigelprochen , von dem Antrag der Staate -
arwallsckast ans Verhaftung de« Bahnwärter » sicht da « Gericht jedoch ab ,
weil e« nicht al « hinlänglich erwiesen erachtet wird , daß derselbe eine wissent¬
lich falsche Anschuldigung erhoben und somit ein Meineid nicht inbicirt er »
erscheint ; e« wird indessen der SlaatSanwalischaft anheim gegeben , da « Wei¬
tere zu veranlassen . — Ein dreizehnjähriger Junge au « Egenroth , welcher
fich mittelst Einbruchs eine « schweren Diebstahl « schuldig macht «, wird unter
Annahme mildernder Umstände zu einer Gefäugnißstrafe von 14 Tagen Der«
urtheilt . — In der Nacht vom 8 . auf 9 . Januar d. I . beabsichtigte ein hier
wobnender Elsässer am Ecke der LaunnSstraße und der SelSbergstraße an einer
Gaslaterne hinanfzuklettern , nm diese auSzulbsLen , wurde aber von einem
Nachtwächter festgenommen und nach b: r Wache abgesührt . Ein anderer
Herr an « Soldapp , welcher sich in Gesellschaft bei Festgenommenen befand
und dem Transport de« Letzteren folgte , beleidigte den Nachtwächter . $ «
wird derselbe zu einer Geldstrafe von 20 Mark eoent . zu 2 Tagen GefSugniß
verurtheilt . Der Erstere ist im Augenblick nach seiner Heimath gereist und
wird die gegen ihn erhobene Anklage so lange ausgesetzt , bi « ihm die Ladung
zugestellt werden kann . — In der verflossenen Reujahrsuacht batten fich viele
junge Leute zu Hvlzhauseu ti. A . ein Vergnügen daraus gemacht , mit Pistolen
zu schießen . Unter ersteren befand fich auch ein Schmiede , noch nicht 18 Jahre
alt , au « Holzhaufen , der einem dortigen Einwohner da « Neujahr durch da »
Kellerloch auschießen wollte . Der Schuß hatte aber da « von innen vor die
fleUtrBffnung angelegte Grummet entzündet , und wäre nicht rasche Hülse znr
Stelle gewesen , so hätte sich da « Feuer auch noch dem im Keller befindlichen
Stroh mitgetheilt und leicht hätte dann ein Unglück entstehen können . Auf
Grund des § . 367 pos . 8 des Strafgesetzbuches wird der Angeklagte , weil
er innerhalb von bewohnten Gebäuden mit einet Feuerwaffe geschaffen hat ,
zu einer Hoslstrafe von drei Wochen verurtheilt ; dagegen wird er von der
Anklage der fahrlässigen Brandstiftung fretgesprochen . — Wegen Beleidigung
des Försters Schuhmann von Dotzheim wwd die Ehefrau eine « Tüncher «
daselbst zu einer Geldstrafe von 80 Mark , für welche im Falle dis Zahlung «.
Unvermögens für je 10 Mark ein Tag Gesärrgniß tritt , sowie in die Kosten
der Untersuchung verurtheilt .

O Wie wir hören , ist die Nachfrage für villets zur Bach ' jchen Passion
so stark , daß der größte Theil derselben sich bereits in festen Händen be¬
findet . ES ist dies um so erfreulicher , als der Cäcilienverein ganz bedeutende
Kosten oufwenden wird resp . muß , um eine würdige Auffühiung nach allen
Seiten hin zu sichern . Wir dürfen vielleicht unter diesen Umständen an den
Vorstand des Vereins die Sitte richten , wie dies ja früher zuweilen auch
der Fall war , den Eintritt in die Generalprobe gegen entsprechende Preise
zuzulaffen .

V
"

Der Herausgeber der „ Rheinischen Wochenschrift '
, Herr vr . Rull¬

mann dahier , hat sein Blatt an die Verlagshandlung von 6 . Hilde¬
brandt L Comp . in Leipzig verkauft , die das Unternehmen unter dem
Titel „ Deutsche Wochenschrift ' , Zeitschrift für Politik , Volktwirthschaft , Kunst
und Literatur , fortführen wird . Der Sitz der Redaction wird Berlin sein .

T Heute findet auf dem Exercierplotz an der Schiersteiner Chaussee
die sogen . Compagnie -Botstellung - es hiesigen Infanterie -Bataillon » statt .

kl OH;en,
h: VW

69—63,
, Qtad
0 —61ül,

en.



Wiesbadener Lagblatt

( Eingesandt . )

67

Mag de

5 <

15

ambach,

31

3m juet
'

Mittwoch

WieSbadi

Mit Ger

nchkanke

Für die Henuilgab « verantwortlich ; L »« i « Schellenberg m

in t

n nach !

R 1 .
Stelle ti

1) Dist ,

36
12

6121
15

15 <
2 ) Dist

rinde selbst und unmittelbar das Mittel gegeben ist , bedcnklicheBG
der Gemeindeverwaltung zu prüfen und zurückzuweisen , wenn fit ein
Interesse der Gemeinde oder ihrer Angehörigen schädigen » erkannt W
sind , wie dies bei der Steuererhöhung der Fall wer . Also nicht bell
meindegesetz ist der Abänderung oder gar der Beseitigung bedürftig , (if .i
vielmehr lediglich daraus an , daß zu den verschiedenen Gemeindeäniim
richtigen Personen gewählt werden , vor Allem , daß bei diesin W
nicht politische oder gar konfessionelle Parteirücksichten maßgebend frien(i
ein sicheres Merkmal hochgradiger Begriffsverwirrung und politWl

allein nicht viel geholfen ist !) , sondern e>uch die gerade nicht so häch
hanlene Befähigung und möglichste Unabhängigkeit der Lebensstellung ,
ganz besonders erwarten kann , daß sie nicht ihr « amtlich « Stellunz
Gemeinde dezu mißbrauchen , um sich und ihren näheren ob «
sernteren Familiengliedern Bortheile zuzuwenden ,
regelmäßig nur mit «an , unverhältnißwäßig großen Nachtheilen für bi
memde verbunden find . Von welcher Bedeutung ei ist , daß Miiim,
Charakterseftigkeit und hervorragender Bildung , welche , unbekü
augenblickliche Gunst oder Ungunst der Kaffe , für das von ihnen eil
Erkannte eintreten , in die Gemeindeämter gewählt werden , haben gi

wird auch voraursichtlich für die städtische Verwaltung vou den wohvW
Folgen fein , indem schon di « blase Erweiterung de» streife », ec » welP
Besetzung der Gemeindeämter zu erfolgen Pflegt und da » @inir <t« i

»» « 5 4
8» dem

, 11» Mg bego
- ... - ------- - ----------- - ----- - ----- ------------- Idstein, l
namentlich der Wahlfähigkeit und Wählbarkeit zu Gemeindeämter « i zzz
hastig werden . 6 » entspricht die « nicht nur der Gerechtigkeit , !«> ----------

eiten.
Bitibaben ,

Zn dem Ende rückt da8 letztere mit klingendem Spiele heut « Morgen um
8 Uhr von der stoserne nach dem genannten Platze ab . — Seit einigen
Tagen haben in den beiden hiefigen Kasernen die Vorbereitungen für die
Ausschmückung der Kasernen zu Kaisers Geburtstag begonnen .

? In der bekannten Untersuchung und der damit verbundenen Verhaftung
mehrerer Personen , welche der Theilnahme an einem Verbrechen schuldig
find , hat auf Requisition der Staatsanwaltschaft vorgestern die Ausgrabung
einer seit etwa Jahren beerdigten Leich « auf dem hiesigen Friedhof - in
Gegenwart des Herrn Polizeirath Höhn und d- 8 Herrn Kreisphystku «
Bickel stattgesunden . Es ist nämlich int Laufe der Untersuchung zur Sprache
gekommen , daß der oben erwähnten Leiche (derjenigen eine « Mannes ) auch die
Leiche eine » neugeborenen Kindes beigegeben sei . Die stattgehabte Besichtigung
hat ergeben , daß auf ein weiteres Verbrechen zu schließen ist .

4 - Auf die Dauer der Ortssperre in Erbenheim soll dem Ver¬
nehmen nach ein ständiger Gendarmerie Posten daselbst stationirt werden ,
um die Ausführung der angeordneten Maßregeln zur Unterdrückung der
Lungenseuche unter dem dafigen Rindvieh zu jeder Zeit controliren zu
können .

jüngsten Verhandlungen über Steuererhöhung bewiesen .
Unter dem von un » als dem Privcip der Selbstverwaltung ettlfl»

charactertsirten nassauischen Gemeindegesttz , deffeu Vertauschung eil
preußischen Stäbte -Ordnung wir al « eint große Ealomität bezeichnen
verstehen wir jedoch lediglich deffeo ersten , von der Bersafsuna und
tung der Gemeinden handelnden Theil hi » zum $ • 67 einschließlich, «
wir un » der in diesen Biärteru fchon mehrfach ausgesprochenen nli
gründeten Ansicht anschließen , daß der zweite Thetl diese « Ges . tze» i*
dessen sechs letzte Ablheilungen vou dem § . 68 aufangend ) , weite i
den Rechten der Gemeindebürger , der Erwerbung und dem Beriet!I

Bürgerrechts und damit Zusammenhängendem handelt , durch die ttWj
ergangenen reich - gesetzlichen Bestimmungen Über Freizügigkeit , @iwÄ
heil , Heiralhrfreiheir und Unterstützungswohnsitz unhaltbar gewoibni
aus dem Wege der Gesetzgebung je eher desto deffer zu beseitigen le
daß als » bk Fremden , welche hier ihren bletbendeu Aufenthalt gen« i
sich hier angesiedelt haben und Steuer bezahlen , mithiu alle Vers

'

t u n g e n der eigentlichen Bürger erfüllen , auch deren säwmtlichen I

weinden ( etwa 8 — 800 au der Zahl ) constatirt worden ist , daß diese
ein größeres Vermögen besitzen , al « die sämmtl ! , . a_
Gemeinde » de » Königreich « Preuße » ! WDOme

Wir wollen hierdurch jedoch nicht behauptet haben , daß bi «| t» »*
f Mnoel ein

dem nassauischen Gemeiudrgesrtze allein zu verdankru fei , gl»»«

jedoch de, gegenwärtig « Darlegung unserer Anstcht über die diese» '

innewohnenden Vorzüge nicht unerwähnt lasten zu dürfen .

Ättttft . Theater . Eorrcerte .
8 Wiesbaden , 20 . März . (CurhauS . — Vortrag des Herrn

Dr . Rachtigal ) Zur Erforschung d -S Innern von Afrika haben schon
viele edle Männer der Wissenschaft ihr L -ben eingesetzt und Mancher hat es
dabei verloren . Wer kennt nicht die Namen eines Mungo Park , Land -r ,
Lurckhardt , Oudney , Laing , Livingstone , Barth , Vogel rc . rc ! Wadai ist bi»
zu Dr . Rachtigal eine Terra incognita geblieben , denn die Pionire Bogel
(1856 ) und von Beurmann ( 186 '2) wurden beim Vordringen über die Grenze
des Wadai -Siaotes ermord,t . Raedtigal mußte nach solchen Vorgängen ei»
gleiche « Schicksal vorausfetzen , und doch wagt - er es , nicht allein die Grenze
zu überschreiten , sondern selbst auf die Hauptstadt Wara lo «zusteuern . Seine
Erlebnisse bei diesem Unternehmen und seine Anschauungen über den Wadai -
Staat und namentlich dessen Beherrscher Sultan Ali legte er uns gestern
in einem größeren höchst intereffanlen Vortrage dar . Er schilderte zunächst ,
« i« ihn die günstigeren Berichle über Ali ermuntert , der , wenn er den Mord
v . Beurwann 's auch nicht geahvd - t , denselben doch nicht oebilligt zu haben
schien . Von Bornu . dem Negerrciche im Sudan au «, rückte Dr . Rachtigal
gegen Wadai vor . Ein ; Erlaubniß , deffen Grenze zu überschreiten , war ihm
vom Sultan nicht ertheilt worden . Bts dahin hatte ihn bloß ein Ferman »
des Königs von Bornu einigermaßen in Mitten einer den Europäern und
Christen todrse >ndlichen Bevölkerung beschützt . Gleichwohl sandte er im
März 1878 einen Boten an Ali ab , der ihm , dem änastlich Harrenden , zu
Anfang April blo « den Befehl überbrachte , feine Waffen und Pferde dem
Könige auszuliefern . Rur bezüglich der letzteren leistet « Rachtigal Folge und
schritt dann kühn seinem Schicksale entgegen . Der Empfang in Wara war
bedenklich , und feine Begleiter wie die Eingeborenen betrachteten ihn beim
Eintritte in den Palast als einen Mann des Todes . Der König empfing
ihn , auf einer Strobmatte liegend und mit einem Baumwollen -Hemdt be -
kleidet . Den Bornu ' schen En pf -hlungsbrief wie « Ali mit dem Bemerken
zurück , daß , wenn er Rochitgal beschützen wolle , es deffen nicht bedürfe , und
wenn er ihn tödien wolle , derselbe ihn nicht daran hindern werde . Gleich¬
wohl erklärte sich Ali zu Gunsten des kühnen Reifenden . Dr . RaGigal gab
nunmehr eine Perlonalbeschreibung Slt ’g, den er als eimn klaren , ver¬
ständigen Kopf , aber auch als einen Herrscher von drakonischer Strenge
schilderte . Wenn diese Strenge auch oft bis zur Grausamkeit , zum Rasen - ,
Ohren - und Füße -Abschneiden geht , so rechtfertigt « der Redner dieselbe doch
mit der Barbarei und Gewaltthätigkeit der Wodoi -Leute , die nur durch Blut
und Eisen im Zaume zu halten seien . Durch Mittheiluna verschiedener Züge
au » der Lebenswetse und dem Gestttungtzustande der Wadai Leute belebte
er das zu entwerfende Bild . Tann ging Dr . Rachtigal auf da « Land selbst
und dessen Ptodvcte über , ebenso auf die Bevölk rungsgruppm . Das an¬
ziehendste » rld gab er in der Darstellung der Zusammensetzung des Hofes
und besten Beamten , des Harem « und der Mitglieder der königlichen Familie ,
auS welcher wir nur die Barbarei der Sitten hervorheben wollen , daß bei
Uebernahme des Hofstaate « seitens eine « neuen Herrscher « ein Theil der
Frauen und deS weiblichen Personal » des alten Harem » öffentlich zum Ver¬
kaufe ausgestellt wird , und daß die Prinzen , um ihnen etwaige Revolutions¬
gelüste zu verleiden , geblendet werden , indem man ihnen mit einem glühenden
Eisen über die Hornhaut der Augen fährt . — Der ganze Vortrag war , wie
schon bemerkt , höchst anziehend und interessant , und die Betheiligung des
Publikums eine ungewöhnlich lebhafte . — Angesichts der Bemühungen der
Cur -Direction , wiffenschastlich « Größen , wie einen Falb , Rachtigal u . A . zu
den Vorträgen zu gewinnen , müssen wir derselben den verdienten Dank aus¬
sprechen , den gewiß di « ganze Stadt und namentlich auch deren Fremden -
Eontingent einmüthig theilt .

" o Heute findet aus der hiesigen Bühne daS erst « Debüt von Fräulein
Hedwig Rolandt aus Graz statt . Sehr interesstren dürste es , zu er¬
fahre » , daß die jugendliche Künstlerin eine Schülerin unserer einst gefererten
Prima -Donna Louise Tipka ist , welche bekanntlich die Bühne verlassen
und nach ihrer Berheirathung mit dem Eapellmetßer Weinlich zu Graz
dortselbst «ine Gesangschul « errichtet hat , die zur Zeit im größten Flor steht .
Fräulein Rolandt ist dis jetzt nur in einigen Eoneerten ihrer Vaterstadt auf -
aetrete » und zwar nach den dortigen Zeitungsberichten mit großem Erfolge .
Findet ihr erster theatralischer Versuch hier den Beifall unsere « Publikum «,
so dürste Fräulein Rolandt für das Coloratursach engagin werde » . Frau
Weiulich -Tipka bat ihren Zögling Hierher begleitet .~

Druck » nd Verlag der V
’

Sch - lleitberg ' schen Hos -Buchdruckerei in ^ Bierbadem

Die glückliche Beseitigung her drohenden Gefahr einer Erhöbe «, |
städtischen Steuern hat nicht nur di « selbstverständliche allgemeine BW
der Steuerpflichtigen erfahren , sondern auch vielfach die Frage anzemi
denn inberTbat genügender Grund vorliege , unser gegenwärtiges Bmitz
gesetz vom 26 . Juli 1854 abzuschaffen , namentlich daffelde mit der preM
Städte -Ordnung zu vertauschen . Einsender Dieses erlaubt sich, betni , ,
entschieden zu widersprechen . Unser gegenwärtiges Gemeindegesetz ietubti ®11’
bestreitbar auf dem nicht nur ausgesprochenen , sonder » auch consequeniMtzt ; dir
vollständig durchgeführten Grundsatz « der Selbstverwaltung , «jj, ■
dies bei der preußische » Städte - Ordnung mehr dem Samen als der st
noch der Fall ist , indem fich dort die Autonomie der Gemeinde so ji»
aus das Recht , den Bürgermeister zu wählen , « bucht , der dann ab« , ,
erlangter Regierungsbestätigung , ziemlich selbstherrlich , ohne erheblich! il ______
schränkung durch Magistrat » nd Stadtv « ordnete , Kraft eigener » miidelq -----

regiert , während nach noffauischem Gemeindegesetz die eigentliche Gm«, F ■

verwallung oder Regierung dem Gemeinderath übertragen , unb bd|
Beschlüsse der Bürgermeister zu vollziehen verpflichtet ist , welche auchch
dem in wichtigeren Fällen , z. B . bei beabfichtigter Steuererhöhung , „ >
Genehmigung der Gesammtgemeinde beziehungsweise des BürgerauW , jg den st
gebunden sind . Es ist sonach klar , daß hier dem Prinzip der Eeidsim, . iefjhft
tung im vollsten Maße Rechnung getragen , und durch da » Gesetz selbst!,, ' \ s
jeder bureaukratischen Selbstüberhebung eine Schranke gesetzt , als aif MlM on

em nqeres weerrmae pochgraoiger w <gi >nkveiwirrung uno pvuuM ! m
Mündigkeit ist !) , bei denen man also nicht nur de» guten Willen (mitmigr ' ■" * ‘ *M ■ MRtn .

Elemente in denselben ei » schon längst und allgemein gefühlte « Bist y g
« ar . Unter den Vorzüge » , welche da » nassaNische ® emeinbil . „
vor vielen anderen , wohl den meiste » deutschen und augetbcuiHiiE . . , ,
meinde -Ordnungen auszeichnen , wollen wir hier nur noch onbeutungW Mß Mit

vorhebe » , daß in demselben , neben vollkommen freier Verfügung der «»•’ 83,75 Q - i
der GeMlindeangehörigen hervorgegangenen Gemeindebehörden , d» f
Jahreseinkünfte be« Geweinbeverwögens , für bie Erhaltung bezieht» !«

WiederergLvznng be« Grundstockver mögens die audgiedW
dem glänzendste » Erfolge gekrönte Fürsorge getroffen ist durch W.
Staat » behörde » ( Landesregierung » nd Rechnuvgekammer ) emB
comrolirende Besugmß . E » hat die « u . A . zu dem überraschenden Resm
führt , daß nach einer alrbald nach der Einverleibung Raffa » '« in J“ —
geserligte » Zusammenstellung der Jnventarien fämmtiicher neffauiW *

Provinz so '
*" * “ *------ -- “

kitii lkSntschü
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iS kchStz btlegenen Bauplatz von 23 Ruthen 35 Schuh oder 5 Ar I Hannover 12 Ans . 1 Mi . 50 Pf .

« «ml 83,75 □ •Bitter Flächeninhalt in dem Rathhause dahier versteigern I 50 Pf . — Cassel und Wilhelm !

Der Oberförster .
Müller .

6120 Stück buchene Reifigwellen ,
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ifil ps begonnen .
Dii Idstein , den 1 !

teibnto « । w
igleit , M = --------------

[itoeetim
t fit «in

intn «H
eben $t

ig «
Lung M
eichet« ick
> und 8c»
Ittßlich, IM
chtnen mit
ts' tzt« (iV
), roeld)tii

Sttlafil
die nun*

, @mttW
gtroitbtll
titigtn k-

Smttd !«i

)ltte 8tW
tntinbtj

Erhöbe «,
eine Sa'

angertf
ges @tw

8
den , i *

i, den 14 . März 1877 . Der 2te Bürgermeister .
Coulin .

kennt wi
nicht teil
ft *8, tidi
mtieämt«
diefen «
md feien(i
politifijtt
it (mit
fo dich
si' llunz,
ttllunj

n odtt
>en , Mi
en für Hl

Mim «
bekii

bezitd «' ^

AS ? «

r ) eins«*
>en » efttltii
i’e in

HStfß glichen Vorschriften bestimmt , daß der TermtU 3Ut Cf » 10432

UM <«)

s

Ä Holzversteigerung
i » der Overförsterei Stambach .

hun^ .? Bontaa den 26 . Mürz d . I . , Vormittags von 10 Uhr ab , wer »

rgtrautifi . in den fislalischen Walddistriktm Obernhäuserwald und
@ei6|i«ti tizlipfchen ( bei Niedernhausen ) die nachverzeichneten Holz -

» nie öffentlich versteigert als :

50 Stück eichene Reifigwellen ,
369 Raummeter buchenes Scheitholz ,

Knüppelholz ,

Zur Vorfeier de8 Allerhöchsten steöurtstages

„ aSpenes Scheitholz , | Sf » 3Tioj . ÖC8 JCfliJcrS Ullb «KÖIUQS .

150 Stück aspene Reifigwellen . t . Mittwoch de « 21 . März Abends « ach vrerrdigung

sammlung der Käufer bei Holzstoß No . 1 un Schlage Militärmufik vor dem C « rha « se (gegen 9 Uhr ) :

ffi . 18 . nnq 1677 . D - - ow * . Fest - Concert im grossen Saale
Müller . ( Cur . Orchester ) .

"
JSohDcrfteiaeruna

”

Am Allerhöchsten Geburtstage Sr . Majestät

iüwoch den 28 . d .
^

MtS ., Vormittags 10 Uhr anfangend , I des Kaisers Und Königs :

dm in den Malischen Waldungen der Gemarkung E « ge « - Donnerstag den 22 . März Abends 8 Uhr :

m nachbemerkte Hölzer , auf Verlangen mit ZahlungSauSstand | — . in aii i1T1 crrnocün Äjißlp
1 September nächsthin gegen SicherheiiSleistung , an Ort FeSt - Hall IM gFOSSeil SUtllv .

Stelle meivbietend versteigert : I Der Besuch de » Balles ist nut in Ball »A « z « g gestattet .

1) Distrikt Hohewald 2 . Theil : Sämmtliche Inhaber von Jahres - und Saison - Curtoxkarten für

48 Raummeter buchenes Scheitholz , I L ^ mde und von AbonnementSkarten für Hiefige haben gegen Vor -

314 „ „ Prügelholz , » iauna ihrer Karten frei - « Zutritt zum Balle . Eintrittskarten

39 „ „ Stockholz und für Nichtabonnenten ä 3 Mark find an der Curcaffe und am

1500 Stück buchene Wellen III . Classe . I B -ll -Abend an der Abendcaff - zu haben .

2 ) Distrikt Hohewald 1 . Theil : I Städtische Cur - Direction - F . Hey l .

5 Raummeter buchenes Scheitholz , I ---- — — ------- -- ------
m .

I « ö * . .
I Prachtvolle Ansichten

3m zuerst erwähnten Distrikt wird bei No . 1 nut d . r Berstet , schönsten Punkte Und Sehenswürdigkeiten M

18 . März 1877 . Königliche Oberförsterei . I eleganten Albums Mit Goldpressung
Wilbelmi . I und zwar von Berlin 48 Anfichten mit Plan und Führer 3 Mk .

— ------ 7
— --------------------- I  Berlin 24 Ans . 1 Mk . 50 Pf . — Berlin . Aquarium , 12 Ans .

Eekanllllnachung . I 1 Mk . 50 Pf . — Berlin , Vergnügungslokale , 12 Ans . 1 Mk . 50 Pf .

Mittwoch den 21 . März d . Js . Nachmittags 3 Uhr wollen die I  Potsdam 14 Ans . 1 Mk . — Cöln 12 Ans . 1 Mk . 50 Pf .

nm Adolph Kleber und Johann Schütz dahier einen I xchein 12 Ans . 1 Mk . 50 Pf . — Hamburg 18 Ans . 2
^

Mk . —

der Karlstraße ^ zwischen Marcus Berlö & Cie . und Johann | Hamburg 12 Ans . 1 Mk . 50 Pst, — B « men 12 Ans . 1 Mk . 50 Pf .

LTew & i . nSm » so w £

Regensburg 12 Ans . 1 Mk . 50 Pst - Stuttgart 12 Ans 1 Mk .

50 Pf . - Nürnberg 12 Ans . 1 Mk . 50 Pf . Helgoland 12 Ans .

1 Mk . 50 Pfg . — Salzkammergut 12 Ans . 1 Mk . 50 Pfg . — -

----------------
I Reichenhall 12 Ans . 1 Mk . 50 Pf . — Berchtesgaden 12 Ans . 1 Mk .

. Bekanntmachung . I
50 « <

*
Gastein 12 Ans . 1 Mk . 50 Pf . — Salzburg 16 Ans .

Mit Genehmigung des Herrn Oberpräfidenten der diesseitigen I . « ft 75 » t        16 Ans . 1 Mk . 50 Pf . — Brennerbahn
- - - sroiH,t 1

i2 Ans 1 Mk . 50 Pf . - Rigibahn 12 Ans . 1 Mk . 50 Pf . -

versendet der Unterzeichnete franco jeder beliebige Exemplar zum

beigesetzten Preise gegen Einsendung des Betrages in Briefmarken

oder durch Postanweisung .

» , „ . M Bekanntmachung .

M haben bett Zinsfuß für Lombard - Darlehen auf 41/ * «/o her -

ÜSi Mi ; die näheren Bedingungen find in unserer Buchhalteret zu

ng , «G .hrfrt,k" ^ m,ibaben , den 16 . Februar 1877 .
. . ..

®
Direktion der Naffauischen Landesbank .

n & fa ______________
Vlfeniu ^ ________

Provinz soll auch für dar Jahr 1877 Behufs Beschaffung der Mittel

» m wtü ut Entschädigung für getddtete rotzkranke Pferde und getödteteS lungen -

MchekrankeS Rindvieh im Bezirk des hiesigen communalständigeu Ver -

bitfei n Wer eine Abgabe von 30 Pfg . für jedes Pferd u « d

von 5 Pf . für jedes Stück Rindvieh erhoben werden .

Hebung dieser Abgaben für 1877 auf den 27 . April d .

I . und cie vorherige Offenlegung der Pferde - und Rindviehbestands -

Verzeigniffe , auf deren Grund eine Erhebung geschehen soll , auf die

Zeit vom 18 . bis einschließlich 31 . März d . I . , sowie daß

die lOtägige Frist zur Vorbringung von Reclamattonen auf die Zeit

vom 1 . biS einschließlich lO .April d . I . festgesetzt werde .

Die Pferde - und Rindvieh - Besitzer der hiesigen Gemeinde werden

hiernach ersucht , vom 18 . bis 31 . d . Mts . einschließlich im Zimmer
Nr . 4 deS RathhaufeS Einficht von den Pferde - und Rindviehbe -

standS -Verzeichniffen nehmen und etwaige Anträge auf deren Be¬

richtigung stellen zu wollen , worüber von hier aus entschieden werden

wird . Reklamationen gegen diese Entscheidungen müffen dann in

der Zeit vom 1 . bis zum 10 . April d . I . bei dem Kgl . Veewal -

tungSamte zur endgültigen Verfügung vorgebracht werden .

Wiesbaden , den 2 . März 1877 . Der Oberbürgermeister
I . V : Coulin .

Curhaus zu Wiesbaden .
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errichtet habe .

$

10107

Mit Heutigem haben wir unsere Vertretung für Wiesbaden in

Gummi - Matten & Kauf

zu

bei vert
krank !

and nn
ichmei
Circuli
ich feine

werden 1

and Bri

Hofliefer

l

A

*

l

fr

«

Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend mache hiermit die
ergebene Anzeige , daß ich unterm Heutigen auch in hiesiger Stadt , wie an allen
größeren Plätzen , einen Bazar eleganter Herren - « Knaben - Gar - erobe
unter der Firma

Auf

I

Beugers <

liehe» Pr

iller Sou

beweisen

Frankfurter Kleider - Bazar
,

6 Langgaffe 6
,

Es wird mein Bestreben sein , stets das Eleganteste und Neueste zu
liefern . Der Verkauf findet zu streng festen Preisen statt und ist der feste
Preis auf jedem Stück mit blauer Tinte verzeichnet .

Durch die Acquisition eines der tüchtigsten Zuschneider bin ich in der Lage ,

Anzüge nach Maass
nach amerikanischem System in kürzester Frist unter Garantie für guten Sitz an¬

zufertigen .

Indem ich mein Unternehmen auf
'
s Beste empfehle , zeichnet

Hochachtungsvoll

Frankfurter Kleider - Bazar .

Herrn Gustav Schupp ,

Taunusstraße 39 ,

übertragen ; derselbe unterhält unser completeü Muster - Lager und verkauft
Originalpreisen .

Sorten , |

Ihr .

Gehlt sein
chn .

Well
Par

ich ernt

s
(

Mzüglich

» 0

10350

Adnye bi
43Dieten müh le .

Römisch " irische Räder ;
Freitags , Samstags und Sonntags .

Dame « Samstags von 1 — Uhr

Ein ges
Dlargel a

E .n Eornmuntranteu - Utetv , Stäbchen und Sä ' leier i

abzuzeben . Näheres Expedition , 11

Communikautenkräuze find zu allen Preisen borrüt î c , 1 ®
ferner empfehle ich alle Arten Blumen , sowie auch künstliche Ao » lt , Sbieae
fitidke. C . Kuhmichel , FriedrichUraßr 30 . jj —3 Uhr !

Frankfurt a . M . , den 15 . März 1877 .

Gebrüder Weil
,

Zummi - & fluttaperdjaroaarefrJhörilL



9v » eMftait Sa « as « M Ns . 99 »

zum Anzünben . franco ins Haus . 61

9524Cvauffee , oberhalb brm Rondel .

»(fielet61

Doceut des kaufmännische « Vereins ,
Gra ^ enstraße 2 , Tche der Marktstraße .

werden bei Erkältungshusten and Katarrh , Lnftröhren - Affectlonen , Athemnoth , Halsschmerzen

und Brustleiden jeder Art gebraucht .

Verkaufsstellen in Wiesbaden bei H . Wenz , Spiegelgasse 4 , und A . Schirg , Königlicher

Hoflieferant , Schillerplatz 2a .
130

Di -

Dampf - Brennholz - Spatterei Ä >

Brennholz - Handlung
von W . Galh Dotzheimerstraße No . 29a ,

liefert trockenes Buchen - und « iefern - Tcheitholz , ganz
und fertig geschnitten und gespalten , sowohl zum Heizen wie auch

Tin gespieltes Tafelklavier mit Eisenplatte wegen ■

Mangel an Reum billig zu der ! . Karlstraße 28 , 2 . St . 10371 |

auf das Werthvolle , welche erkennen lassen , wodurch sich dasselbe vom Nachgemachten unterscheidet .

Das 30jäbrige Wirken des Malzprhparaten -Fabrikanten Johann Hoff , Erfinders und allgemeinen Er *

_era der Malz - Heilnahrungsmittel , in Berlin , Neue Wilhelmstrasse 1 , hat Erfolge errungen , wie kein ähn -

fchu Präparat . Viele tausende Aerzte , 30 hohe Auszeichnungen , zu denen die Hoflieferanten - Ernennungen fast

der Souveräne Europas gehören ( acht im Jahre 1876 ); der Beifall eines zahllosen Publikums aus allen Ländern ,

Reisen die Vorzüglichkeit der Johann Hoff ' sehen Malzpräparate . Die Aerzte verwenden jetzt fast allgemein

1 . Das Johann Hoff
'
sehe Malzextrakt - Gesundheitsbier

bei veralteten inneren Leiden , bei Husten , Katarrhen , Heiserkeit , Lungen - und Magen¬

krankheit , Hämorrhoiden und allgemeiner Entkräftung .

2 . Die Johann Hoff ' sehe Malzextrakt - Chocolade
JSährmangel

Incvimn vermittelst Mollwage « werden über -
2vU & £ Ugu nommen durch

9679 Joh . Kausch Inger , kl . Schwalbacherstraße 9 .

---- teilt baber zu ve Jausen : Ein IFyttnder - BureaN , em
-n bortfit tzhe, i Spieltisch , Einschiebe , und Küchen - Tische , Stühle , Bett -

iche Bl °> I«, Sviegel , Waschtische , versch . Flaschen u . s. w . Anzusehen von
80 . 1 - 3 Uhr Bleichstraße 16 , 1 Treppe hoch. 9902

Möbel - Verkauf aus der Hand .

Wegen Umzug werden Mainzeryratze 10a verschiedene gut »

erhaltene Möbel verkauft ; darunter 1 Garnitur , 1 Kanape ,
2 Sessel , 6 Stühle ( grüner Damast ) , - 1 geschnitzter nußbaumener

Ausziehtisch , 2 Mahagoni - Kommoden , 2 Spieltische , Kleiderschränke ,
3 Spiegel , verschiedenes Bettzeug , 1 kupferner Kessel , 1 Waschmange ,
1 nußbaumener Herrnschreibtisch , die Königlich Preußische Gesetz ,

gebung von 12 Bänden u . s. w .
Diese Gegenstände können erst am Mittwoch d - N 21 . März

von 10 bis l ' /t Ubr angesehen werden ._______________
10436

Btäsckl - wirb dtUtg vesorat vochftatte 10 , 1 St . doch 10467

Wegen Ausgabe brr Bogel,acht 30 ElUck Harzer Kanarien¬

vögel ( Männchen und Weibchen ) , sowie verschiedene Heckeneinrich -

tungen ru verkaufen Maueraaffe 2 , 3 Stiegen boch rechts . 9961

Webergasse 48 ist eine Grube D « « g zu verkaufen . 1007V

und unregelmässiger Funktion des Magens , Nervenschwäche , Halsiibel und Brust¬

schmerzen , Athemnoth und Brnstkrampf , bei unreinem Blut und dessen unregelmässiger

Circulation , und als Kaffeesurrogat . — ( Bios zur Conservirung der Gesundheit und wegen ihres ausserordent -
$

ich feinen , angenehmen Geschmackes wird sie vielfach bei Hofe getrunken . )

3 . Die Johann Hoff ' sehen Brust - Malzextrakt - Bonbons

Buchhaltung ,

, lt „ (- ische und doppelte , nach praktischer , leicht faßlicher Methode , so>
1 UNj-« i kaufmännisches Rechnen , Wechselkunde u . s. w . lehrt

den Welt -Ausstellungen Philadelphia 1876 . Wien

78 . Paris 1867 , Paris 1855 prämiirt , allgemein
idicb empfohlen , käuflich in allen grösseren geeigneten
schiften und den meisten Apotheken Deutschlands , 239

Russische Cigaretten
vorzüglicher Qualität in allen Nummern .

!I Hermann Saemann . Weberaosse 4 .

Auszüge
werden vermittelst

Möbelwagen
übernommen durch Angnst Faust , Maueraaffe 19 . 9462

A nc/fitrtt vermittelst Federrollwägen werdentz unter
AU .0AiU .Qt9 Garantie angenommen . Näb . bei Julins

Fischer , TaunuSbahn , und J . Georg Fischer , Biebricher

Wemetiquetten ,
W M - W

C | r | ch , 1Ma

’
hr . Weit , Metzgergasse 13

,

Wt seine Glas - & Porzellauwaare « zu billigsten
chn .

" 423



Wiesbadener Lagblaii

Frühjahrs - Saison ,

Gebrieeler Sie * »68

Den Empfang unserer Frühjahrs - - Stoffe beehren uns ergebe ]
anzuzeigen .

D
Koni

mittagö
saale t

200 Z
Glanz ,

öffentli

Vorhangstofse
und

Tischdecken
empfehlen in grosser Auswahl au billigen »
festen Preisen

Gebrüder Rosenthal
,

41 39 Langgasse 39 .

Haupt • Niederlage
in eisernen GartenmSbel « , Stählen von 42 Mk . an bei
Ch . Ellrich in Frankfurt a . M . , Eiserne Hand 15 . 10073

Unterricht
in frauzSstscher , englischer und italienischer Sprache ,
Correspondenz und Liieraiur ertheilt

Jacob J . Speyer ,
Docent des kaufmännische » Verein - ,

9201 Grabenpraße 2 , Ecke der Marltstraße .

52

zu billigen Preisen 1035!

zu 5 ( 1

Räui

10160

feahe

Ein tast neuer Eoustrmandenrock , sowie em M
Wägelchen find zu verkaufen Schulberg 8 , Parterre .

'

Frei
tags
stände

Hochachtungsvoll
Reinhold Karutz , Michels bei !

durch
Zahlu
1 Sop

tll
ot
rs
K
1
tti

fl <
T

Theodor Herrmann9 »

Buchdruckerei ,
Wiesbaden ,

12 Schwalbacherstrasee 12 ,
empfiehlt sich

Im Anfertigen aller Druck - Arbeiten .

Billige Preise . Prompte Bedienung . 16404

Geschäfts - Eröffnung .

Dem hochgeehrten Publikum für Wiesbaden und UW
hiermit die ergebene Anzeige , daß ich Hierselbst in der ss
Hofmann ’schen Färberei eine Kunst ' und Teil !

Färberei , Druckerei und chemische Fleckeureinig !»

Anstalt , sowie Federn - , Leder - , Stroh - uns 8
Färberei eröffnet habe .

Es wird mein eifrigstes Befireben sein , mir das WoO
meiner werthen Kunden zu erhalten und zu bewahren suchen,

fettige Erfahrungen in den renommirtesten Färbereien ft ^ ni

in den Stand , allen Anforderungen genügen zu können . ®

Bitte , mich mit Ihren werthen Aufträgen beehren zu wollen , |«

He StClO
, grosse Burgstrasse 2 ,

empfiehlt in grosser Auswahl neuester Facons :

Frübjafers - Umhänge, Jaquets ck Regenmäntel

oller r
9007

tz <
altes

angeko
abgehc

WM
"

Ausverkauf von Glaee - Han - fchuha
Eine sehr große Auswahl der

feinste « französische « Glae ^ - Handschuhe mit 2 Knöpfen , sonst 1 Thlr . , jetzt 1 st . 24 kr . ,
prima Waschleder « « für Herren und Damen , prima schwarze in allen Nummern .

MF
*

Der Ausverkauf dauert bis Ende März .
*
W

253 Adolph Heimerdlnger , neue Colonuade No . 14 .
381

Di - P <



ergebe .

AuctiorratorerL

Briirk .

8042

Mein Geschäft befindet sich vom 4 . März an

w Reugasse No . 13 .
-
M -

eiten ;

. 164W

af Zweijährige Clizmen , mcdriges Gehölz , veychudene

bäume . ein Schneider - Bügeleisen , ein Hebeisen , ein zweirädriges

Kännchen , mehrere Beilstellen , zwei Bänke , eine Lchüsfilbank , zwei

WaMütten u . dol . m . siod zu nerkai -fin Emserstroße 17 » . 10561

neueste Muster , sehr preiswürdig , sowie

Reste für kleinere und größere Zimmer , zu

herabgesetzten Preisen bei

8 . Jourdan , Mainz ,Kalbfleisch ^ unb 10 Ws .

« Smerberg 20 . _______________ ___________ ^ 05

Tagesordnung :

1 . Bericht des DirectorS über die Verwaltung deS Jahres 1876 .

2 . Bericht d s Ausschusses über die Prüfung der Rech . ung für

1876 und Entlastung deS Vorstandes .

3 . Beschlußfassung über die Verwendung deS Reingewinnes

aus 1876 und des Dispositionsfonds .

4 . Neuwahl von 4 AuSschußmitglicdern an Stelle der nach § . 26

des Statuts ausscheidenden Herren Dachdecker Carl Beckel ,

Rentner Christ ian Gaab , Kaufmann Ludwig Jung

und Bürgermeisterei - Secrctär Friedrich Spitz .

5 . Beschlußfäffung über den Antrag des Ausschusses u . Vorstandes :

Zu dem VereinSstotut folgenden Zusatz zu machen :

„ ii ) Depofiten - VeiwahruNgSgcfchäst .

„ § . 84a . Der Verein übernimmt für Mitglieder die Ver¬

wahrung von Werthpopieren , Documenten und Werth -

gegenständen anderer Art gegen Vergütung
"

.

6 . Sonstige VereinSangclegenheiten .

Zur Theilnahme an der General - Versammlung laden wir mit

dem Bemerken ein , daß der gedruckte Geschäftsbericht für das Jahr

1876 und dos Verzeichnis ; der Mitglieder nach dem Stand cm

1 Januar 1877 in unserem Geschüftrlocal in Empfang genommen

werden kann und in der General - Versammlung aufgelegt werden

wird .
Wie ? baden , den 16 . März 1877 .

Vorschuß - Verein zu Wiesbaden .

Eingetragene Geuoffenschaft .

Eine Ladentheke , Salzkasten,
'

ein Glas¬

kasten , diverse Bonbongläser und Glasstürzen werden billig abge -

geben . Näh . Walramstraße 25 , 1 Stiege hoch . 10186

Tapeten Versteigerung .

Kommenden Freitag den 23 . März c . , Vor -

Maqs 9 Uhr anfangend , werden im Rathhaus -

saale dahier gegen gleich baare Zahlung für circa

200 Zimmer Tapeten , bestehend rn Gold ,

Glanz , mattfond und naturell , neueste Muster ,

öffentlich versteigert .

Marx & Beinerner ,

Roth . ii5

direct bezogen in größter Auswahl und zu allen

Preisen bei „ wr
Eduard JKrah ,

195 Marktstraste 6 ( am Schillerplatz ) .

Täglich frisches Kornbrod
zu 50 Pfg . bei Bäcker 1 » » « , Bahnhofstraße 10a . 9187

nd UW
der f*

id Te »!

einig »«

UNS ff

18 WO
suche».

n setz«

len . W

vollen , i'i

lSber ^
mUL
re.

liorliAlopf < * • »

aller Sorten empfiehlt daS Kmkstopfen - Lager zu Fabrikpreisen von

9007
________

Ph . A . Kramm , Bleichstraße 13

Hochk - ätte 24 werden forlwährend Lumpen , Knochen ,
altes Papier , altes Guß , Eisen u . s. w . zu den höchsten Preisen

angekauft . Auf Verlangen werden diese Gkgenstände im Hause

abgeholt . Job . Märkten . 10314

GLvedMon r Langgaste No . 27 . ____________

Vorschuß Verkitt zu Wiesbaden .

Eingetragene Zenossenschast -

Die diesjährige General - Versammlnng des V -reinS findet

Freitag den 23 . März Abends 8 Uhr

im » Taalban Schirmer
" dahier statt .

904i Lekler - & ^ tLngmacber - üillkfl - ^ anOlung .

Den geehrlen Damen yieiduicy eie Nachricht , dun ich Mitte Arnl

wieder einen Curius im Anmesse « , Znschneiden und « n -

fertigen von Damenkleider « naq neuester Mode eröffnen

werde . Theiln hmerinnen werdm gebeten , ihre Meldung bei Herrn

Kaufmann Bonteiller oder in meiner Wohnung , Wellritzstraße 8 ,

wach,n .________
C . Schneider aus Gienen . 103 .»

'

Mobiliar - Versteigerung .

Wegen Wohnungsveränderung werden nächsten
$ rettaa den SS . Mürz wr Vormit¬

tags vvK 10 - 12 Uhr folgende Gegen¬

stände im Hause

8 - hrstratze 29 , Parterre ,

durch den Unterzeichneten gegen gleich baare

D Zahlung versteigert :

1 1 Sopha und 6 Stühle , 1 nntzbanmener Klapp -

I tisch , 1 Ledersopha , Stühle , Sessel , « nstbanmene ,

ovale und rnnde Tisch - , Bettstellen mit Sprnng -

rabmen , Rohhaarmatrahen , Plnmeanr nnd

Kissen , eichene « nd nnstbanmene Kommoden

1 « leiverschrank , Wasch - « nd Nachttische , groste

und kleine Spiegel , Bi «der , Sans - und Küchen -

geräthe , Glas nnd Porzellan , 15 steinerne

TSpse u - s . w .

- 38i
______

Der Auctiouator : F . Müller «

Di Pension Tannnsstraste 41 wird vom 1 . Ap . il roch der

Villa Gartemtraise 4b

(rahe dem Park und Curhause ) verlegt . Meldurgen weiden ent -

geze- genommen Tauousstroße 41 , 2 . vtaae . 9665



Wiesbaveser LaOka « .

Schneidergehülfen besucht Bleichstcaße 9 . 10458
Ein rapezirerlehrling gesucht bei Gaab , Taunus straße 20 . 9848
Ein braver Junge kann in die Lehre treten bei W . Mache » -

Heimer , Tapezirer , Rerostraße 3 . 10180
Einen Lehrling stchtBandagist Schmidt , ob . Webersaffe 41 . 9808
Ein braver Jung « kann das Lackirergeschäst erlernen bei Juliui

und Adolph Hartmann , Schwalbacherstraße 31 . 9825

Dienst und Arbeit .

Personen , die sich anbieten :
Ein Mädchen ouS guter Familie sucht eine Stelle bei einer Dame

oder zu größeren Kindern . Näheres Expedition . 10366
Ein braveS Mädchen sucht bei ruhigen Leuten Stelle . Näheres

kl . Burgstraße 4 . * 10518
Mehrere Portiers und Diener mit guten Zeugniffen suchen Stellen .

Ein gewandter Hausbursche sucht Stelle zum 1 . April . Ein junges ,
anständiges Mädchen sucht anderweitige Stelle zum 15 . April ;
gute Empfehlungen stehen demselben zur Seite .

Johann Schmidt , 10867
21 , Stellennachw . - Bureau .

Ein milltürfreier , junger Mann , gelernter Spengler , gegen¬
wärtig in Berlin thätig , mit der doppelten Buchführung ver¬
traut , im Besitze bester Zeugniffe und von streng rechtlichem
Charakter , wünscht womöglich zum 1 . April Stellung in
einem größeren Geschäfte Wiesbadens . Gef . Adreffen unter Chiffre
W . Seh . # 100 befördert die Expedition d . Bl . 10212

Ein thätiger , junger Mann ( ged . als Einj . - Freiwilliger ) sucht
sich in einem größeren Geschäft unter bescheidenen Ansprüchen nützlich
zu beschäftigen . Gef . Offerten sub 200 besorgt die Exped . d . Bl . 9831

IM » Bursche für Haus - unv « arteuarbeit
gesucht » Billa Schumann - bei MoSbach . 10559

Stelle - Gesuch .
Ein jungti Mann , Abiturient M Karlsruher Realgymnasium

' m Besitze guter Zeugnisse und einer ordentlichen Handschrift itii
gegtit sofortiges Samir paffende Stelle (am liebsten als Kami -
gcbülfe bei einer Bezirks -Verrechnung ) . Gef . Offerten unter L . n
postlagernd Wiesbaden erbeten . iy ^ j

Personen , die gesucht werden :

Ein Dionatmädchen , welches Liebe zu Kindern hat , wird für bat
ganzen Tag gesucht . Näh . Bleichstraße 12 , 3 Tr . r . 10521

Ein junges Mädchen kann in einem Prisathause unter ein<t
perfekten Köchin das Kochen und die Haushaltung erlernen . Ns -
in der Expedition d . Bl . 10293

Ein Hausmädchen wird sofort gesucht im Pariser Hof . 10188
Gesucht auf de « 25 . März oder früher eine bür -

gerliche Köchin , welche Hausarbeit übernimmt . Gute Alis -
niffe erforderlich . Näheres Mainzerstraße 13 . 10244

Gesucht
ein braves Hausmädchen , willig , mit Waschen und Bügeln bette
Sonnenbergrrstroße 2 . 1M

Mehrere Dienstmädchen können sofort Stelle erhalten burj
Joh . Schmidt , Stellennachweise - Bureau , TauuuSstr . 21 . 10418

Ein Dienstmädchen für alle Arbeit gesucht . Näh . Exved . 10379
Ein sauberes , williges Mädchen wird in ein Geschäft aesuÄ .

Nähere « Marktstraße 11 . 9719
Ein solides Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und bjt

Haushaltung selbstständig versteht , wird zum sofortigen Eintritt In
eine kleine Haushaltung gesucht . Näh . Bahnhofstraße 8 . 10421

Ein Küchenmädchen wird gesucht Kranzplatz 11 . 10352
Gesucht pro 4 . Mai eine gesetzte Person , welch : gut bürgerlich

kochen kann und etwas Hausarbeit mit übernimmt , zu älteren Leuten
ohne Kinder . Gute und längere Zeugniffe werden verlangt . Näber «
in der Expedition d . Bl . 10525

Ein braves Dienstmädchen gesucht Walromstraße 31 . 10477
Klkchgaffe 4 auf gleich ein ordentliches Mädchen gesucht . 10549
Eine Köchin , die etwas Hausarbeit mit übernimmt , wird zu«

1 . April gesi cht . Näheres AdolsSallee 25 , Bel - Etage . 10511
« in braves Dienstmädchen gef . Dotzheimerflraße 4 , 3 . Et . 10480
Ein braves Hausmädchen , das gute Zeugniffe besitzt , wird ans

1 . April oder auch früher gesucht . Näheres WilhelmShöhe 1 a . b.
Leberberg . 10429

Ein Hausmädchen wird zum sofortigen Eintritt gesucht i«
Erbprinz . 10548

Louisenstraße 7 wird auf Anfang April ein Mädchen mit guten
Zeugniffen gesucht . 9036

Ein guter Wochenschneider gesucht Steingaffe 26 . 10368

Immobilien
, Kapitalien 4c .

Sine elegante herrschaftliche Bill « , unmittelbar am Cur -
Hause , ist zu verkaufen oder zu veimiethen . Näh . Exp . 8998

Eine neue , gegenwärtig bewohnte Billa , an den Curanlagen
gelegen , mittlerer Größe , mit GaS - , Waffer - und Telegraphen -
Leitung , ist unter günstigen Bedingungen billig zu verkaufen . Näh .
in der Expedition d . Bl . 7279

Landhäuser
in verschiedenen Größen , mit großen und kleinen Gärten , preis -
würdig zu verkaufen ; ebenso rentable Stadt - und Geschäftshäuser .
Näh . bei Ch . Falter , Wilhelmstraße 40 . 8863

Gin kleines Landhaus
ist zu verkaufen « arstratze 7b , 10055

„
Ein Grundstück , 5l/8 Morgen groß , mit ewigem Klee be¬

pflanzt , ist zu verpachten . Näh . Emserstraße 1 . 10320
50,000 Mark auf erste und 24,000 Mark auf zweite

Hypotheke , auch getheilt , auszuleihen . Näh . Exped . 9574
27 — 28,000 Mark werden gegen gute Sicherheit zu leihen

gesucht . Näheres Expedition . 8872
1550 , 2250 und 54,000 Mark werden bei prompter

Zinszahlung gegen gute 1 . Hypothek zu cedirrn gesucht durch Beete ,
RechtS - Consulent , Mauergafie 8 . 10538

Uhe Dame retonrnant en Suisse prendrait en pension
elqnes Jeunes demoiselles voulant apprendre le frangais .
Terences distingu & s . S 'adr . ä l ’

exp6d ._____________ 10324

Verloren
tin goldenes Armband von der Pa >kstraßc nach der engl .
Kirche . Abzugeben gegen ante Belohnung N -colaSstraße 7 . 10493

Zugelaufen em weHgctver Spttzhuud . Avzuyolen gegen die
Einrückungsgebühr und Futtergeld Aarstroße 3 beim Portier . 10530

Agenten
Zeucht für Wiesbaden für einen Consum - Artikel , der keiner
Mode unterworfen , gegen gute Provision . Nur solche , die mit
Colonialwuaren und Manufacturisten bekannt sind , wollen sich
melden unter 8 . 12 franco postlagernd Frankfurt a . M . 10370

uc Ginwtckclungerr u . bgl .
empfiehlt sich Bademeister W . N ahn,Jabnft,aße 3 , vih . , 1 St . 8685

Eme gemiwe F au wüntcgr nn Kir d mnzustillen . R . A . 10503

Wohnungs - Anztigkn .

Gesuche :

W ohnungs - Gesuch .
Gesucht wird eine mSbNrte Wohnung von 2 - 8 Zimmer «

nebst Dirnergeluß und Stallung für 2 — 3 Pferde , möglichst außer -
halb der Stadt . — Darauf bezügliche Offerten bittet man eub
No . 111 in der Expedition d . Bl . abzugeben . 10430
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di den ersten Tagen de » April Mi leere

V
"08U .vIlu Zimmer zum Aussteller , von Möbel bi »

1. Juli d . I . Offerten an die Expedition . 10378

Angebote :

stdlerstraße 1 ist ein möblirkL Parterrezimmer mit oder ohne

zu vermiethen . 10471

Kleine Burgstraße 2 ist eine Wohnung
von 7 Zimmern , Küche und Zubehör per ersten

April billig zu vermiethen .
"

9992

raurbachthal 11c ist die Bel - Stage zu vermiethen . 9619

ßlisabethenstraße 3 , visä -vie dem Deutschen HauS , ist die

« Sblirte Bel - Stage mit Balkon und Mitgebrauch des Gartens ,

bestehend aus 3 Zimmern , Rüche und Mansarde , zum 1 . April

m vermiethen . Anzusehen von 10 bi » 3 Uhr . 8672

« aulbrunnenstraße 5 , 2 . Stock , find müblirte Zimmer mit

Rost auf 1 . April zu vermiethen . 9958

Srisbergstraße 18 » find zwei schön wöbttrte Zimmer
auf den 1 . April zu vermiethen . 10261

GrabenstrmKe 12

ist eine schöne, neue Wohnung zu vermiethen . 10560

Billa Kapellcnstraße 29
ist die Bel - Stage , bestehend in 6 schönen Zimmern nebst Zubehör ,

auf Wunsch mit Stallung und Remise zu vermiethen . 10382

Moritzstraße 6 , 1 St . rechts , ist ein schön möblirteS Zimmer
zu vermiethen . 10475

Noritzstr atze 24 ist ein mübl . Zimmer zu vermiethen . 8145

Oranirnstraße 4 find 4 schöne , müblirte Zimmer , zusammen
oder einzeln , mit oder ohne Pension zu vermiethen . 8113

stheinstraße 5 im 3 . Stock find 2 — 4 Zimmer mbblirt oder

immöblirt zu vermiethen . 5380

Eounenberg erst raße 57 find möblirte Parterrezimmer
| u vermiethen . 7449

kieingasse 20 ein Logis zu vermiethen . 10124

S'n mödl . Zimmer (Bel - Etage ) zu verm . Schwalbacherstr . 1 . 9407

Mlirte Zimmer zu vermiethen Nerostraße 21 , 2 . Etage . 9460

Lier schön möblirte Zimmer nebst Rüche und Zubehör ,
im Ganzen oder getheilt , zu vermiethen . Näheres Geirberg -

stcaße 6 , 2 Treppen hoch . ,
9920

In einem herrschaftlichen Landhause ist eine ab -

geschlosiene Hochparterre - Wohnung von drei

Zimmern , Küche rc . unmöblirt auf gleich zu

vermiethen ; auch sind daselbst im 2 . Stock

zwei Zimmer , Küche rc . möblirt zu vermiethen .

Näheres in der Expedition d . Bl . 10051

In dem Neubau große Burg st raße 9 sind
3 Wohnungen und 2 elegante Läden per
1 . April zu verm . Näh . kl . Burgstraße 2 . 9993

8m Curpark find ein Landhaus und ein Gartenhaus , elegant
möblirt , mit Rüchen - und Speisezimmer - Einrichtung , zusammen
oder je ein einzelnes Haus oder auch einzelne Wohnungen von
6 — 11 Zimmern vom Frühjahr ab zu vermiethen . Näheres in
der Expedition d . Bl . 8961

WtM . Parterrezimmer zu vermiethen Wolramsiraße 25 . 8137

^ nggaffe 3 m ein Laden josorr zu oermielhen . 10468

Narltftmße 8 JÄ ‘
Ä

nung auf sogleich zu vermiethen . 7615

mit Parterrewohnung von 3 Zimmern , Rüche ,
111511 Rtaer , Mansarde rc . auf 1 . April zu der

^ niethm Rirchgofse 7 . __________
9298

Lterkstätte ist sofort zu vermiethen Bteichstraße 13 . 7278

Die Töchter öes Landraths .

Novelle von M . Nieser .

(11 . Fortsetzung .)

Mostes (Kapitel .

Die Wege trennen sich .

Die Untersuchung war geschlossen und damit jede Aussicht auf Ver¬

besserung der mittellosen Lage von den Töchtern des Landraths verloren .
— Da erschien eine « Tages Günther vor Helene , von Käthchcn einge -

sührt , die er dringend gebeten hatte , ihm eine Unterredung mit ihrer

Schwester zu verschaffen . Helene wars einen bedeutungsvollen Blick auf

Käthchen , um sie an ihrer Seite sestzuhalten . — Diese aber hatte mehr

Sympathie für Günther
' s Wünsche und war darum blind für den stum¬

men Wink . — Ein dankbarer Blick von Günther belohnte fie , als sie da «

Zimmer verließ .
Noch keines Wortes mächtig , bleich und zitternd stand Helene vor

dem Geliebten . Dieser ließ ihr keine Zeit , die verlorene Fassung wieder¬

zugewinnen .

„ Helene ! " sprach er erregt . „ Sie haben verstanden , was ich für

Sie fühle und haben das stumme Bekenntniß meiner Liebe nicht zurück -

gewiefen . — Das gibt mir ein Recht auf die Hoffnung , daß Sie auch

heute mich nicht von sich weisen . Sie haben Ihr Vaterhaus verloren .

Wollen Sie mein Herz und meine Hand annehmen und mir erlauben ,

Ihnen eine neue Heimath zu gründen ? "

Arme Helene ! Wie verlockend winkte diese Heimath ! Wie sprach

ihr Herz in überwallendcr Liebe bog Ja zu seiner Bitte ! — Und doch

sollte sie ihre Lippen zu einem „ Nein " zwingen . —

Er hatte wohl den Widerstand geahnt , den seine Bitte finden würde ,
und war entschlossen , ihn um jeden Preis zu besiegen .

„ Helene !" rief er noch erregter , „ was mir damals Ihr stummer

Blick verheißen hat , das dürfen Sie nicht zurücknehmen . Ich weiß , Sie

sind zu edel , um mit den heiligsten Gefühlen ein Spiel zu treiben , um

Hoffnungen zu täuschen , die Sie geweckt haben . Sprechen Sie heute da «

„ Ja " aus , das Ihr Auge mir schon gesagt hat ! Sagen Sie mir , daß Sie

meine Liebe annehmen und mir angehören wollen !"

Mühsam rang Helene nach Fassung , und leise , sehr leise nur brachte

sie die Worte hervor :

„ Sie wissen , wie alle « seitdem verändert ist . Ich bin arm und

verlaßen . "

„ Verlaßen ? " wiederholte er vorwurfsvoll . „ Haben Sie kein Ver¬

trauen zu meiner Liebe , zu der Treue , mit der ich Sie schützen und hegen
will , wie ein Mensch eS nur vermag ? "

„ Aber Ihre Eltern ? " sprach sie gepreßt . „ Könnten sie jetzt noch

unserer Verbindung ihren Segen geben ? " Und als er einen Augenblick
schwieg , snhr sie entschloßener fort , indem sie ernst , aber vertrauend den

Blick zu ihm erhob : „ Sie werden mich nicht täuschen wollen . Billigen
Ihre Eltern Ihre Werbung um meine Hand ? "

„ Laßen Sie mich offen zu Ihnen reden , Helene !"
sprach er nach

kurzer Pause in so ruhigem Tone , als seine Bewegung efl ihm erlaubte .

„ Eie wissen , wie hoch meine Eltern Sie schätzen und wie gern beide Sie

ihre Tochter nennen würden . Das großmüthige Opfer , das Sie gebracht ,
kann ihre Achtung für Sie nur vermehren . Aber meine Mutter hat noch
nicht das volle Vertrauen zu der Kraft meiner Liebe für Sie , und sie
wie auch mein Vater glauben es der Sorge für mein künftiges Glück

schuldig zu sein , daß sie mir ihre Hilfe zu unserer Verbindung versagen .

Ohne diese Hilfe habe ich allerdings noch nicht die genügenden Mittel ,
einen Hausstand zu gründen , und die Aussicht dazu wäre auch eine zu

ferne , wenn ich in meinem jetzigen Stande bliebe . Ich traue mir aber

die Fähigkeiten zu , nach der Vorbildung , die ich empfangen habe , in einem

anderen Berufe etwas zu leisten und besitze Mittel genug , auch ohne die

Hilfe meiner Eltern mich zu einem solchen tüchtig zu machen . Wenn sie
daun sehen , daß ich auch in der veränderten Lebensbahn mich nützlich
machen und glücklich sein kann , dann werden sie mir ihren Segen nicht

versagen . — Aber Ihr Besitz , Helene , ist der Preis , um den ich ringen
will , und das Bekenntniß Ihrer Liebe soll mir die Krast und Freudigkeit
zum Kampfe geben . Können Sie eS mir jetzt noch versagen ? "

Helene verbarg das Gesicht in ihren Händen , als müße sie die

Augen gewaltsam schließen gegen die Versuchung , die sie hineinlockte in
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Vermischtes .
— Ein galanter Buchdrucker brachte kürzlich bei einer festlichen @elem

beit folgenden Toast ou8 : «Die Frauen sollen leben I Sie stnd das schm
Werk der Schöpfung ; und da die Auflage eine sehr bedeutende ist , so „ z.
Niemand versäumen , sich ein Exemplar davon anzuschaffen ! ' — «Der M« ,
bat gut neben "

, bemerkte Einer der Gäste leise zu dem Andern , „tj
wochirten Exemplare find zu unansehnlich und die in Prachtband mit Soli,

da « geträumte Eden . — Der Kampf war schwer ; aber der Engel mit

dem feurigen Schwert : die Pflicht — stand vor diesem Paradiese .

„ Ich darf nicht !"
sprach sie endlich entschlosien . Ich darf Sie nicht

aus dem Elternhaufe treiben mit dem Zorn Ihrer Mutter als einziges
Erbtheil . Ich darf nicht die Ihrige werden , wenn ich Ihnen den Un¬

frieden Ihrer Familie als Mitgift bringe .
"

„ Helene !" rief er leidenschaftlich . „ Sie dürfen mich nicht von sich

weisen . Ich weiß jetzt , daß Sie mich lieben , drum fordere ich als mein

Recht das Versprechen , daß Sie mein sein wollen .
"

„ Haben Sie Erbarmen mit mir , Günther ! "
sprach sie flehend .

„ Was auch immer mein Herz wünscht , ich weiß , daß ich ihm nicht folgen

darf . Ich bin eine arme Waise , und selbst unserem Namen , der bisher
makellos war , hängt die Welt jetzt Verdacht an . "

„ Glauben Sie , Helene, " rief er , „ daß auch ich zu den Thörichten
gehöre , die gegen Ihren Bruder Mißtrauen hegen können ? Ich weiß es

gewiß , daß er edel und rein war , wie Sic selbst . "

„ Dank , Günther , Dank für dieses Wort !" rief Helene mit strahlen¬
dem Blick . „ Gott segne Sie tausendmal für Ihr Vertrauen ! Ich weiß

nicht , wie ich es hätte tragen können , wenn auch Sie an ihm gezweifelt
hätten . "

„ Und soll die Kurzsichtigkeit derer , die auch von den besten Menschen

Schlimmes glauben können , sobald ein Schein des Unrechts aus Sie sollt ,
uns trennen und mein Glück zerstören ? "

fragte er dringender .

„ Ich wage nicht mit andern zu rechten,
" erwiederte sie schmerzlich ,

„ aber ich weiß , daß ich den Flecken , den der Schein auf unseren Namen

wirft , nicht an den Ihrigen haften darf . Gott sei mit Ihnen und lasse
Sie das Glück finden , das ich nicht mit Ihnen theilen darf .

" —

Sie sprach das Abschiedswort leise und zitternd , aber dennoch hörte
er in dem Tone ihrer Stimme kein Schwanken ihres Entschlusies .

„ Ist das Ihr letztes Wort , Helene ? "
fragte er noch einmal .

Ein leises , aber festes „ Ja " war ihre Antwort .
Einige Minuten verharrte er in schmerzlichem Schweigen , dann

sprach er :

„ Sei es denn ! Aber glauben Sie nicht , Helene , daß ich mein Leben

so weiterführen kann , wie bisher , wenn Sie mir die Hoffnung versagen .
ES wäre das für mich nur ein glänzendes Eseud . Was mich jetzt allein

fähig machen kann , meinen Schmerz zu ertragen , das ist Arbeit , schwere ,
anstrengende Arbeit . Bedürfte das Vaterland meines Armes im Kriege ,
ich würde jetzt doppelt freudig Blut und Leben dahin geben . Aber da es

nicht so sein kann , verlasse ich meinen Stand . Ich will streben und arbeiten ,
als gälte es noch . Sie zu gewinnen . Sie haben meiner Laufbahn den

Sonnenschein genommen , aber ehrenvoll soll sie doch sein . Das wird mich

Ihrer würdig machen , auch wenn ich Sie nicht besitzen darf . Leben Sie

wohl !"

Einmal noch hob Helene das Auge zu ihm auf mit dem vollen Blick

der Liebe , der Bewunderung , des Stolzes . Einen kurzen Augenblick nahm
er sie an fein Herz , drückte einen Kuß auf ihre Lippen und ging .

Heiß und reichlich flössen Helenen
' s Thränen , aber es mischte sich

in ihren Schmerz ein Tropfen der Freude , ein Gefühl , als wäre sie doch
nicht völlig arm und verlassen , als könnte sie niemals im Leben ganz un¬

glücklich fein mit der Erinnerung an diese Liebe , die so voll und rein ihr

Eigen gewesen . — Es zog ein stiller Friede in ihre Brust , und indem sie
Günther

' s und der für sie verlorenen Lebenshoffnung gedachte , wurden

ihre Gedanken zu stillem Gebet für ihn . Ihr eigenes Glück hatte sie ge¬
opfert , das feinige legte sie still in Gottes Hand , und indem sie die

schwere Aufgabe ihres einsamen Lebens aus sich nahm , bat sie nur um

muthizes , treues AuSharren für sich und — um eine Lösung des traurigen
Räthsels , das ihres Bruders 9iamen trübte . „ Es wird , es muß sich auf¬

klären ! Sein reines Leben kann nicht dauernd von dem Schatten des

Mißtrauens verdunkelt fein ! " Das flüsterte ihr eine inncte Stimme

tröstend zu .
Ihr stilles Sinnen wurde durch Käthcheu ' s Eintritt unterbrochen .

„ SD, Helene ! " rief diese , indem sie stürmisch die Schwester um¬

armte , „ warum hast Du ihn fortgeschickt ? Er liebt Dich so treu , und wir

hätten noch so glücklich werden können ! "

Helene antwortete nur mit einem stummen , schmerzlichen Lächeln .

Ihr Auge hing zärtlich an dem lieblichen Kinde , das sich an sie schmiegte ,
und sie strich liebkosend die Locken aus der sonst so heiteren Stirn .

Schon jetzt feien die Förster verpflichtet , die Raupen regelmäßig auf SW 16portofrei
' ■ ' ’ ' WMM ---- ' der Bürg

Gegenwar
Wiesbaden

roetpenmaben zu untersuchen , und wenn die große Mehrzahl berfetda
diesen Schmarotzern besetzt sei , wüßten sie , daß für das nächste Jahr «

Jnseeienfraß zu befürchten sei . Man habe die Schlupfwespen mit Rch

Polizei der Natur genannt . Bon den Raupen des Kohlweißlings fanl

vorigen Sommer der Beobachter 90 pCt . mit Schlupfwespen inpcirtji
den übrig bleibenden 10 pLt . wurden noch die Hälfte im PuvpenzuM
durch andere Schlupfwespen getödtet , so daß also 5 pCt . Aussicht 6®

Schmetterlinge zu werben ; bies erklärt den großen Wechsel in bet W
leit beS Kohlweißlings zur Genüge . Bei bem Ringelspinner fanben M
50 Siertingeln (a 400 Eier ) über 2000 Schlupfwespen , von denen j« '

Ei verzehrt hatte ; von dem Reste waren im Raupenzustande 80 Proc «

Sieben gefüllt , daher es nicht gerathen erscheine , Siemnge und Raupen, » lachiasse
dieselben im Großen gesammelt würden , sogleich zu vernichten ; man W sz . g
vielmehr zunächst anfbewahren , beziehungsweise selbst füttern , bamit w .
in ihnen enthaltenen Schlupfwespen sich entwickeln und davonfliegen ko«

- Die Phylloxera hat bis jetzt in Frankreich nach ftatW
Hebungen 200,000 Hektare Weinberge zerstört ; von diesen stehen 60,w
reite unter anderem Betriebe . Die Regierung thut Alles , um benW|
Unglück betroffenen Besitzern zu helfen , und empfiehlt besonders
bepflanzung der Weinberge mit amerikanischen Reden . Ein Mitglml

■ ■ Phylloxera -Commission , Herr Fabre , schreibt , daß die WiberstandsfaM

_________________ _________ (Fortsetzung folgt . )_________________________________
der amerikanischen Sorten gegen den Wurzelseind sich glänzend bewahr ^

Hrn -k und Beri - g
'
öeDIi UM ^ bttg

'
schen H ° s. BuchdrHri7ei m Wiesbaden . - Für die Herausgabe verantwortlich : £ oui « S chellenberg in Me « W

chnitt kommen höllisch theuer !"
— (Musiker nach militärischen Prinzipien zu bilden .) g,

der Garnisonsstadt M ., schreibt die „Deutsche Mufikerzeitung "
, vollzog L

unlängst nachfolgendes mililärifch -müsikalischeS Curiosum . Der Mufikhe^
mann eines dort garnisonirenden Regiments erließ nämlich , um bet claM «
Mustk bester auf die Seine zu helfen , an feinen Stabstrompeter eint
Befehl , welcher also lautet : „Damit die Streichmusik ( Sinfonie re.) fütijiiif
bester gepflegt werden kann , wird der erste Cornetist erster Geiger ,
Hornist Bratschist , der Tubabläser Flötist k . re . und finden die UebunggL
tunben für bie Streich -Instrumente von 2 bis 4 */i Uhr Nachmittags M

Natürlich bekamen bie ältesten Leute bie technisch schwersten Instrumente
getheilt , welche « ja bem militärischen Prinzip , die erfahrensten Leute e« bi
gefährlichsten Posten zu stellen , vollständig entspricht . Als der GtabStromM
hiergegen vorstellig wurde , meinte der Herr Hauptmann , „ ich bekomme jisiljz
100 ungebildete Leute , aus denen ich in einem Jahre gute Soldaten itieje
muß , also können auch Sie in einem halben Jahre au « einem
einen Geiger rc . machen , und wer das ihm zudkctirte Instrument
zum nächsten October spielen kann , erhält Arrest . " -

— (Zur Mode .) Auf einer der jüngsten großen Festlichkeiten bei da «ftbztg Ial

Präsidenten der sranzöfischen Republik hatten einige tonangebende Dm« jk ment wie
------------ - ------ - - ----

die Er !von anerkannt gutem Geschmack dem Panzer Valet gesagt , und wieder i»
mal , wie früher , fiel bie Robe in leichten Falten herab . Man sand bas Ich
hübsch und — der Küraß wirb bald ganz verschwunden fern . Außerdem j .
bie Thatsache zu verzeichnen , daß man e« in Pari « jetzt für die Hem fötunb ayr
weit für „ chic “ hält , auf Ballen und in Gesellschaften keine Uhr zu it«|6 BMtb cs I

angeblich , weil es unhöflich sei, daran zu erinnern , daß man sich selber »«; i , Mcheri
licherweise der Zeit erinnern könne . Auf dem letzten Opernballe hatte sicht«»
auch bereits das elegante männliche Publikum dem neuen Erfordernis ß
Mode gefügt und Uhr und Kette zu Haufe gelaffen .

— (SBa « noch nicht da war !) Seitdem das Monogrammd
den alten und ältesten Völkern als EigenthumS,eichen in Stein und st

gedient , ist e« auf alle erdenklichen Gegenstände geschrieben , gedruckt , M we
und gestickt worden ; was aber noch nicht da war , ist da « gestickte Ä» , . ■ <
gramm auf Sonnenschirmen , was von Weitem gerade io i» °'er °er

sieht , als habe sich ein Maikäfer ober dem Sehnliches auf das och chmm ist s

spannte Sonnendach niebergelaffen . Nun wird eS weniger auf sich hebt |g »mde ® t
wenn wieder einmal ein Schirm „in Gedanken stehen beibt ", dem k irQtm;t f
ehrliche Finder wird mit dem fremden Rnmenkznge über seinem hetz . . .
nicht paradiren wollen . Eine andere , als eine imaginäre NützlichkestStech *

kann diese modernste Erfindung kaum haben , zum Schmuck wenigfteni z
reicht fie den Entoutcas richt , ebensowenig wie das „S -O -U -V -E -N -I-B i
den acht Zwickeltheilen , welches nun wohl seit der letzten Vorl . sum »

Herrn Generalpostmeisters Stephan in das Deutsche „ A.-N - D -E -N -K-W > ■

umgestickt werden dürfte . Die Alternative zwischen Monogramm und S» AzzKSj
oenir ist bedenklich ; aber immer noch lieber zwei Buchstaben auf tim
al « ein Wort in acht Theile zerlegt auf einem Schirm . ih . uJx

— (Schlupfwespen .) lieber seine Beobachtungen der Bchlupfmi » llOtfOtl »

hat sich in Bremen ein emsiger Forscher, Brinkmann , sehr gr»

ausgesprochen . Die Resultate sind für jede « Land von Interesse , welches :i

an Waldung und bedroht von Raupenschäden ist . Aus einigen Dale « ■ • - ,
die Schädlichkeit der Raupen heben wir nur aus Brinkmann s Auch « « -au oer

hervor , daß nach sicheren Angaben die Raupe der Nonne in Preuße « liig , Ado
einem Jahre 100,000 Hektaren Nadelwald völlig zerstört habe ; daß t» jrmittaa « 1
da « Gewicht der eingesammelten Nonneneier einmal 10 Zentner betrug . Wß u . .

ftHuhttl tinidt äStlbiirtbctt Gilt © CltCHI „
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